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Expedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Saiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

.vadische preffr ", «arlrruhe ,
Bezug in Karlsruhe,
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich : M . 2. 20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.82.
8seitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
Die Petitzeile 28 Pfg .»

bie Reklamezeile 70 Pfg .

Abendausgabe . Vervrtitetße ZeitW Mttö.

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd des Großh. Rade«.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Eigentum und Verlag vor
F. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für Polirck u.
den allgemeinen Teil : U. Zrhit.
». Seckendorfs, für Chronik
«. Residenz E. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Ninderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Anffage!

35000 kpl.
gedruckt auf 2

RotationS Maschinen.

Ja KarlSruh « und nächster
Umgebung über

Täglich £ dir 40 Seite», weitaus größte Sbouueuteurahl aller t» Narirruhe erscheiue«»eu Settuugeu. 22000
Abonnenten .

Nr . 422 . Karlsruhe , Freitag den 11. September 1908 . Telephon»Nr. 86. 24. Jahrgang .

VW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Der 29. deutsche Zuriftenlag in Karlsruhe .
. (Eigenbericht der . Badischen Presse" .)

,V . ^ Karlsruhe , 11 . Sept .
Die heutigen Arbeitssitzungen der einzelnen Abteilungen zeigten

eine ungeminderte rege Beteiligung an den zur Beratung anstehenden
Gegenständen. Am stärksten war heute vormittag wohl der Besuch der
vierten Abteilung, in der über die Reform des amtsgerichtlichen Ver¬
fahrens und damit über die Frage der Zivilprozeßreform und die dem
Reichstag von der Reichsregierung borgelegte Prozetznovelle gehandelt
wurde. Dieses umfassende aktuelle und seit Jahresfrist heißumstrittene
Thema bildete nach gründlicher Berichterstattung und einer interessan¬
ten Debatte , an der sich namhafte Männer der Theorie und Praxis be¬
teiligten , gegen 1 Uhr in der Hauptsache mit einmütigen Beschlüssen
gegen die jetzt vorliegende Prozetznovelleals einer ganz unzureichenden
Teilreform des Zivilprozeffes unter Anerkennung der Reformbedürftige
keit des Zivilprozeffes und insbesondere des amtsgerichtlichen Ver¬
fahrens erledigt. . •

* * * ' '
^

Di « Urform des amtsgerichtttche « Aivikprozeffer .
Auch zur Frage dem Reform des Zivilprozetzwesens nimmt der

diesjährige Juristentag Stellung . Er hat zwar nicht die Kritik des von
der Reichsregierung dem Reichstage vorgelegten Gesetzentwurfes be¬
treffend Abänderung ' der Zivilprozetzordnung nebst ihren Nebengesetzen
als solchen unter die Themata seiner Verhandlungen ausgenommen,
sondern stellt losgelöst von der Gesetzesvorlage die für die Abänderung
des Prozetzwesens in Frage kommenden Grundprinzipien sich zur Auf¬
gabe seiner wissenschaftlichen Untersuchungen. Dahin gehört die von
ihm aufgeworfene Frage , ob das amtsgerichtliche Verfahren einer Re.
form bedarf und nach welchen Richtungen? Zwei Praktiker sind es, die
über diese These die vorliegenden schriftlichen Gutachten gefertigt
haben . Beide, Amtsgerichtsrat Dr . Jastrow -Berlin und Rechtsanwalt
Dr . Dittenberger -Halle a . S ., haben bereits seit Veröffentlichung- des
ersten Regierungsentwurfs in der Fach, und Tagespreise. letzterer
auch insbesondere durch seinen bekannten kritischen Kommentar der
Zivilprozeßnovelle, Stellung zu der angestrebten Prozetzreform ge¬
nommen. Bon besonderer Bedeutung und Beweiskraft muß daher die
Tatsache in die künftige Gestaltung und Entscheidung der Angelegen¬
heit fallen, daß sowohl der Amtsrichter wie der Rechtsanwalt in den
Grundzügen ihrer Auffaffung und Beurteilung sowohl der bestehenden
Prozetzverhästnisseals auch der zu ihrer angebliche « Berbefferuug vor¬
gelegten Novelle und schlietzlich ihrer eigene » Rrformvorschläge über¬
einstimmen.

Beide erklären übereinstimmend len heutigen Amtsgerichtsprozetz
für reformbedürftig , weil es für den kleinen Mann zu schwerfällig , lang¬
sam und kostspielig ist . Beide lehnen aber die Borwegnahme der Reform
diyses Teiles des Prozetzverfahrens ab , weil die gemeinschaftlichen
Grundlagen der einzelnen Prozeßakten eine gemeinsame Regelung er¬
fordern.

Beide Gutachter geben ferner «nnmwunden ihrer Meinung dahin
Ausdruck , datz die vorgelegte Zivilprozetznovellekeine geeignete Grund¬
lage für die Prozeßreform bildet. Insbesondere sprechen sie sich gegen
eine Erweiterung der sachlichen Zuständigkeit der Amtsgerichte durch Er¬
höhung der Kompetenzsumme aus . Jastrow erklärt die Teilung der
Prozesse in kleine und große je nach der Höhe des Objekts für einen
schlechten Notbehelf, von plutokratischer Gedankenweise «ingegeben. Er
mißbilligt die Behandlung der kleinen Leute und kleinen Sachen als
guautitö negligeable .

Beide Autoren empfehlen dagegen zur Beschleunigung und Ver¬
einfachung des Prozetzverfahrens die Einführung eines Vortermins , der
zur Abwicklung aller der Rechtsstreitigkeiten dienen soll, die sich durch
Versäumnisurteil , Anerkenntnisurteil oder Vergleich erledigen laffen.

Auch für das Zustellungs- und Ladungswesen sprechen sich beide
Gutachter zugunsten des Amtsbetriebes »-ns , da der bisherige Betrieb
durch die Parteien sich zweifellos als zu zeitraubend erwiesen hat .

Das Prinzip der Mündlichkeitder Verhandlung wünschen beide Ver¬
fasser aus der doktrinären Starrheit der geltenden Prozeßordnung in
zweckmäßigere Formen hinüberzuleiten , wie dies in der Praxis tatsäch¬
lich häufig an vielen Gerichten bereits geübt wird.

Sie verwerfen ferner übereinstimmend die Beseitigung der Berufung
für geringfügige Bagatellsachen , von der der letzte Gesetzentwurf ja auch
wieder Abstand genommen hat . Jastrow macht sodann noch eine Reihe
weiterer Vorschläge für die Reform der Beeidigung von Zeugen, der
Eideszuschiebung an die Parteien , für die vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung der Urteile , die Jnterventionsprozesse , Beseitigung verschiedener
Gerichtsstände des Mahnverfahrens . Einen sehr beachtenswerten Hin¬
weis auf die in letzter Zeit eingerichteten Sondergerichte fügt Ditten -
berger in seine Betrachtungen hinein . Die unbestreitbaren Nachteile der
Sondergerichtsbarkeit, die durch die dauernde Entziehung ganzer Rechts -
maierien für die ordentlichen Gerichte der Einheitlichkeit der gesamten
Rechtsprechung erwachsen , können nur durch die Wiedervereinigung aller
einzelnen Gerichtsarten vermieden werden. Dabei wendet sich Ditten -
berger durchaus nicht gegen die Zuziehung des Laierrelementes in Zivil¬
sachen, sondern wünscht auch künftighin schon zur Steuerung der wahr¬
haft erstaunlichenUnkenntnis des Publikums in allen Fragen der Rechts¬
pflege " seine Beibehaltung in Form von Gewerbeschöffen - und Kauf¬
mannsschöffengerichten unter dem Vorsitz des Amtsrichters .
' lieber diese Reformvorschläge referierte als erster Berichterstatter
Oberamtsrichter Dr . Levis-Pforzheim, der nach gründlicher Besprechung
der Materie , insbesondere auch der von der Reichsregierung vorge¬
schlagenen Prozeßnovelle, die er Flickwerk der Prozeßordnung abgelehnt
Wissen will, dem Juristentag die Annahme folgender Thesen vorschlug :
\ I . Die Umgestaltung des amtsgerichtlichen Verfahrens ohne gleich-
' zeitige Reform des ganzen Zivilprozeffes ist unangemessen.
IL Eine Prozeßreform beim Amtsgerichte, die sich an die eigenartigen
\ Verhältnisse des amtsgerichtlichen Verfahrens anschließen sollte ,

hätte folgende Ziele zu verfolgen:

A . Die BetrerbunMachen sind möglichst an 'daS Amtsgericht zu
leiten. Deshalb ist :
1 . Das Mahnverfahren Umzugestalten , insbesondere durch

Einführung eines Wechselmahnverfahrensund dadurch , daß
im übrigen das Verfahren beschleunigt wird , unbegründeten
Widersprüchen möglichst vorgebeugt wird und ein Zahlbefehl
in allen Gerichtsständen des ordentlichen Prozesses gelöstt
werden kann .

C 2 . Jede landgerichtliche Klage kann beim Amtsgericht einge¬
reicht werden und ist nur an das Landgericht abzugeben,

V wenn die Sache streitig wird.
■ 3. Auf Benutzung des Mahnverfahrens und des amtsgevicht-

.. lichen Betreibungsverfahrens ist durch geeignete Kostenvor¬
schriften hinzuwirken.

ft- Auf die Bedürfnisse der Laien ist größere Rücksicht zu nehmen,
insbesondere durch Heranziehung der Richterkrast zur Unter¬
stützung der Partei in- und außerhalb der mündlichen Ver¬
handlung ; überdies ist das Rechtskonsulentummehr als bisher
zu beschränken , vornehmlich dadurch , daß, statt der Zurück¬
weisung allein von der mündlichen Verhandlung , bie volle
Ausschließung von der Vertretung angeordnet werden kann .

6 . Das Verfahren ist zu beschleunigen , und zwar insbesondere
durch die Ermöglichung einer freieren Entfaltung richterlicher
Anordnungen vor der Verhandlung.

Der Korreferent Professor Dr . Stein aus Leipzig beantragte , den
Thesen des Referenten mit Ausnahme von II A 2 zuzustrmmen, der
These II B aber folgende Fassung zu geben : ■

Das amtsrichterliche Verfahren muß einfach und volkstümlich
gestaltet sein . Deshalb sind alle verwickelten Formen ( Zwischen -
nrteile usiv . ) zu beseitigen , ist die Mündlichkeit den jeweiligen
Fähigkeiten der Parteien durch elastische Vorschriften anzupaffen
und der Richter anzuweisen, die Parteien innerhalb und außer¬
halb der mündlichen Verhandlung zu belehren und anzuleiten ,
soweit Rechtsunkunde und M,mgel geeigneter Vertretung eS er¬
forderlich machen . Insbesondere müssen die Parteien auf die
Folgen ihrer Unterlassungen und auf die Form und Frist von
Rechtsmitteln hingewiesen werden.

Das Rechtskonsulentumist zu bekämpfen durch Erweiterung der
jetzigen Zurückweffung von der Verhandlung zum vollen Verbote
der Vertretung .
Di« freimütigen Ausführungen dieses Berichterstatters fanden

den allseitigsten lebhaften Beifall. Er führte u. a . aus : . Mit einer
Teilreform des . Zivilprozeffes sei dem Interesse der Rechtspflege nicht
gedient, sondern nur geschadet. Nur ein rationeller Hellungsplan
könne Helsen, ein blindes Herausgreifen einzelner Schäden reiße den
ganzen Einheitsbau der Prozeßordnung und der damit zusammen-
hängenden Materien zusammen. Der Redner verweist auf die aus¬
gezeichnete Kritik des Rechtsanwalts Dr . Hachenburg-Mannheim ans
dem Mannheimer Anwaltstag und meint, wenn das deutsche Volk Ver¬
trauen zur Rechtspflege haben soll, so darf diese vor allem nicht un¬
verständlich sein .

Die zur Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens gemachten Bor -
schlüge gipfelten in dem Satz : „Billig, schnell und einfach ." lieber der
Billigkeit dürfe aber die Zweckmäßigkeit , über der Schnelligkeit keines¬
falls aber die Gründlichkeit vergessen werden. Und so bleibe als ein¬
zigste aber nachdrücklichste Forderung die Einfachheit. Der Laie darf
nicht mehr mit Angst und Zagen aufs Gericht gehen, sondern soll dort
reden können » wie ihm der Schnabel gewachsen ist. Die Sondergerichte
müssen mit der Vereinfachung des amtsgerichtlichen Verfahrens als ent¬
behrlich verschwinden . Die Umständlichkeiten und Unverständlichkeiten
des derzeitigen Verfahrens müssen beseitigt werden. Die Regierungs¬
novelle ist nur eine Abschlagszahlung , gearbeitet mit mehr Fleiß als Ge-
schick , und muß schon aus dem Grund abgelehnt werden, weil ihre An¬
nahme ein gesundes Werk auf Jahrzehnt « hinaus lahmlege. Nicht fis¬
kalische Gründe haben bei der Reform der Prozeßordnung zu entscheiden ,
sondern das Interesse der Rechtspflege . Die Ausführungen des Redners
waren mit zumteil humorvollen Beispielen trefflich ausgestattet , die fol-
genden Diskussionsredner belebten das Thema ebenfalls durch eine Fülle
von interessanten Beispielen . Es sprachen u . a . :

ReichsgerichtsanwaltScherer, der Gutachter Dr . Jastrow , der anstelle
der Thesen des Dr . Levis eine mehr allgemein gehaltene Resolution zur
Annahme vorschlägt . Justizrat Dr . Spohr -Gießen, usw. Ein Antrag
Dr . Dittenberger , Kusel (Karlsruhe ) und Brücker schlug folgenden Zu¬
satz zu Ziff. I der Levisschen Thesen vor : „ Die dem Reichstag vorliegende
Zivilprozeßnovelle ist daher keine geeignete Grundlage zur Reform des
amtsgerichtlichen Verfahrens .

" Justizrat Elze-Berlin begründet den
Zusatzantrag, Oberamtsrichter Renner ( Rastatt ) macht praktische Vor¬
schläge zur Reform.

Nach dem Schlußwort der Referenten, in dem manche Einigung über
die noch bestrittenen Punkte erfclgte, nahm di« Versammlung mit über¬
wältigender Mehrheit (gegm 1 Stimme ) folgende Resolution an :

„ Die Umgestaltung des amtsgerichtlichen Verfahrens ohne gleich¬
zeitige Reform des ganzen Zivilprozesses ist unangemessen, die dem
Reichstag vorliegende Novelle ist daher keine geeignete Grundlage der
Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens."

Die übrigen Punkte der Resolution Dr . Levis und zwar II A 1 und
3 wurden, nachdem die Ziffer 2 fallen gelassen war , unter einigen
kleineren Abänderungen mit großer Mehrheit angenommen , ebenso die
Resolution Dr . Stein ; abgelehnt wurde mit 75 gegen 65 Stimmen die
Ziffer 0 - der Resolution Dr . Levis .

* ... *
Dar Jecht der Lagerscheine und Lagerpfandfcheine .

In der Handelsrechtkommission , wurde die Frage erörtert , ob das
Recht der Lagerscheine und Lagerpfandscheinr reichsgesetzlich zu regeln
ist . An erster Stelle sprach dazu Dr . Prallr -Bremen . Er führte aus :
Die Rechtslage, welche in Deutschland bis zum Jahre 1800 in Bezug
auf das Warrantwesen bestand , rechtfertigte den Wunsch nach einer
reichsgesetzlichen Regelung der ganzen Materie . Mit Recht betonte
man , daß als Voraussetzungen einer gesunden Entwickelung besonders
2 Dinge der gesetzlichen Regelung bedürften . Es waren dies 1. die
Ordnung des Lagergeschäfts und der Haftung des Lagerhalters und
2. die dingliche Wirkung der Uebergabe des indossierten Lagerscheines.

Erst das Jahr 1600 brachte zugleich mit dem B . G .-B . das neue
Handelsgesetzbuch und damit die sehnlichst gewünschte Aenderung der
Rechtsgrundlagen . Das neue Handelsgesetzbuch nahm das Lagerge¬
schäft unter die Grundgeschafte auf , ordnete dasselbe im 5 . Abschnitte
des 3 . Buches und verlieh der Begebung des an Ordre gestellten und
indossierten Lagerscheines dingliche Wirkung. In Artikel 16 des Ein¬
führungsgesetzes wird die weitere Ausbildung des Rechts der Lager -
scheine und der Lagerpfandscheine der Landesgesetzgebung überlassen.
Endlich, hat das Reichsgericht im Jahre 1604 die bis dahin streitige und
ungemein wichtige Frage , ob Lagerscheine auf den Inhaber ausgestellt
werden könnten, bejaht.

Bislang erfreut sich in Deutschland außer Elsaß-Lothringen , wo
das französische Gesetz von 1858 gilt, nur der Staat Bremen eines um¬
fassenden Gesetzes über Lager- und Lagerpfandscheine und zwar schon
seit 1877. - Die französische Gesetzgebung , an welche sich die meisten
Kontinentalländer angeschlossen haben , entsprang aus der schlimmen
Finanzkrisis des Jahres 1848 . Man hoffte , durch die Mobilisierung
des in den eingelagerten Waren investierten Kapitales eine wirtschaft¬
liche Hilfe schaffen zu können . Sah man doch, wie in Holland, be¬
sonders aber in England das Warrant -System zu eenem Haupthebel
des Handelsaufschwunges geworden war.

Aber Frankreich schlug einen gefährlichen Weg ein, indem es ohne
genügende eigne Erfahrungen in seiner Gesetzgebung die Materie
aprioriftisch konstruierte. Nur so ist es zu erklären, daß es durch Kon¬
stituierung eines wechselmätzigen Sprungregreffes gegen die Vor¬
indossanten des Lagerpfandscheineseine Maßregel einführte , auf welch«
der Handelsverkehr gewiß nie verfallen wäre. Dieser Regreß ist zu¬
gleich nulogisch und unpraktisch , d.

' h. unwirtschaftlich. Schon Hecht
betonte in seiner 1884 erschienenen bekannten Abhandlung über die
Warrants , daß der Regreß weder dem Lagerscheine noch dem Lager¬
pfandscheine wesentlich sei. Nein, er ist beiden offenbar wesensfremd.
Er ist aber auch in eminentem Sinne unpraktisch . Wer eine einge.
lagerte Ware verpfändet, sich also der Verfügung darüber begibt, will
seinen Kredit erleichtern, seine wirtschaftliche Lage bessern , sonst hat
die ganze Sache ja gar keinen Zweck . Dies wird aber wieder vereitelt ,
wenn er nicht nur die Ware los geworden ist, sondern daneben auch
noch für sie haften soll. Dadurch wird seine wirtschaftliche Position
eben nicht verbessert . Die Tatsache , daß der Regreß durch das franzö¬
sische Gesetz aprioriftisch und willkürlich in das System hineinkon¬
struiert ist, erhellt schon daraus , daß ex bis dahin in der ganzen Welt
unbekannt war und daß ihn noch heute weder Holland noch England
noch Amerika kennen .

Die Ursache , daß in der deutschen juristischen Literatur , die in
den 70er und 80er Jahren über unsere Materie entstand, der Regreß
beim Lagerpfandschein zwar nicht einhellig , aber doch von den meisten
Autoren befürwortet wurde, lag in der Ueberschätzung des Lager¬
pfandscheines als eines möglichen zirkulationsfähigen Bankpapiers .
Hierzu fehlt es aber dem Lagerpfandscheine am Wesentlichsten an
seiner Zweckbestimmung , an dem Willen , es zu sein .

So wenig wie die Warrants der großen Londoner Docks, welche
durch das Vertrauen zu der Solidität dieser gewaltigen Korpvl a-
tionen ohne jeden Regreß wie bares Gold anerkannt werden, jemals
über das Gebiet der City hinausgewandert sind, so wenig ist es irgend -
ivo anders der Fall gewesen . Lehrreich ist auch der Blick auf die Ent¬
wickelung in Amerika, diesem Riesenlande mit ungeheurem Warenver¬
kehre . Die Vereinigten Staaten sind ja in finanzwirtschaftlicher Hin¬
sicht wohl das merkwürdigste Land der Welt. Einen Wechselverkehr ,
wie bei uns , gibt es dort nicht , nicht mal ein einheitliches Wechselrecht .
Amerika kennt im wesentlichen keine Tratte , sondern nur promissory
Notes, d. h . eigne Soldwechsel mit nur einer Unterschrift, die daher zum
Umlaufe wenig geeginet sind und regelmäßig im Portefeuille der Bank
bleiben bis sie eingelöst werden ; im übrigen zahlt man mit Scheck oder
bar . Demgemäß gibt es auch kein Diskontogeschäft und keine Zentral¬
bank.

Die Erfahrungen , die in Bremen, dem einzigen deutschen Staate
mit ausgebildeter Warrant - Gesetzgebung seit dessen Erschaffung 1877 .
also seit 31 Jahren gemacht worden sind, sind die, daß eine Zirkula¬
tion der Lagerscheine und Lagerpfandscheine noch niemals stattgefunden
hat . Aber noch nach anderer Richtung find die Erfahrungen sehr be¬
merkenswert . Trotzdem wir den Doppelschein mit Regreß eingeführt
und in der Bremer Lagerhausgesellschaft ein mustergütiges und absolut
zuverlässiges Lagerinstitut besitzen, trotzdem der Wert der bei ihr in '

den letzten 25 Jahren eingelagerten Waren den Betrag von fast 4i
Milliarden Mark repräsentiert , ist in diesen ganzen 25 Jahren auch
nicht ein einziger Lagerpfandschein vom Lagerschein abgetrennt und in !
Funktion gebracht worden .

Die Gründe hierfür liegen nur zum Teil in den bei unseren Kauf - -
leuten herrschenden Grundsätzen; im Wesentlichen darin , datz die Han -
delsgebahrung sich so gestaltet, datz ein Bedürfnis nach einer ohne den
Lagerschein zu ermöglichenden Verpfändnung überhaupt nicht existiert .

Zu dem für das Warrantwesen grundlegenden Vertrauen zu den -
Lagerhäusern ist das Vertrauen zu unseren Bankengetreten und diesp, .
die unentbehrlichen Arbeitsnachweise für beschäftigungsloseKapttalichl . '
haben ihre wichtige Aufgabe , Handel und Verkehr zu fördern . Eh
hier voll erfüllt . Die Sache hat sich bei uns wie folgt entwickelt : Die
Konnossemente über die aus See angebrachten Ladungen gehen direkt
zugleich mit der Tratte über den Betrag an die Bank. Diese bezahlt -
die Ware , indem sie die Tratte für Rechnung des Kaufmanns akzeptiert .

Nach Ankunft des Schiffes wird das Konnossement dem Schiffs¬
makler übergeben, welcher dagegen einen Auslieferungsschein für den '
Schiffer ausstellt , auf Grund dessen dann der Lagerhalter die Ware
für Rechnung der Bank und zu ihrer ausschließlichen Verfügung auf
Lager nimmt unter Ausstellung eines Lagerscheines den die Bank in ,
ihrem Tresor liegen läßt . Verkauft nun der Kaufmann die Ware oder '
einen Teil derselben, so gibt er der Bank Ordre zur Freigabe des der»
kauften Quantums und diese gibt sie an den Lagerhalter weiter . Die
Abschreibung auf den Lagerschein besorgt die Lagerhausgesellschaft, bei
Privatlägern die Bank selbst unter bestätigenderAnzeige an den Kauf¬
mann , welcher den Käufer veranlaßt , die Bezahlung der verkauften
Ware an die Bank zu leisten . Das ganze Verfahren funktioniert auf
diese Art so vortrefflich, daß niemals eine Differenz oder ein Rechts¬
streit daraus entstanden ist. So hat sich der Handel selbst den Weg,



, Ee 2
-gesucht und ihn gefunden, auf dem er seine Bedürfnisse entsprechend
fden tatsächlichen Verhältnissen am einfachsten und sichersten befriedigen
sisium.

ES ist eine alte Erfahrung , daß sich Handel und Verkehr ihre
Mege nicht aprioristifch vorschreiben laffen. Dazu sind ihre Bedürf .
i nisse zu sehr auf konkreten tatsächlichen Voraussetzungen beruhender
llßahrr .

Der Referent hat an eine große Reihe von Handelskammern die
Frage gerichtet, ob ihnen das Bedürfnis nach reichsgesehlicher Rege-

>lung der Warrantfrage entgegengctreten sei . Fast sämtlich haben sie
die gestellte Frage glatt und einfach verneint .

Eine Aenderung des Rekchsgesetzes möchte der Referent auch be-
ifürworten : eS ist die Ausmerzung der unglücklichen «staatlichen Er -
sMächtigung" aus dem § 863 ' Handelsgesetzbuch Widersinnig ist diese
.Beschränkung schon deshalb, weil jeder Geschäftsfähige Wechsel über
°Hunderttausende ausstellen kann auch ohne dek Schatten eines realen
l wirtschaftlichen Hintergrundes , während der indossierbare Schein, der
sdie eingelagerte, also effektiv vorhandene Ware dinglich repräsentiert ,
!rrur von einem staatlich Ermächtigten ausgestellt werden soll. Es ist
^gar nicht äbzusehen, wie ein Schaden entstehen . würde, wenn die
; Warrant -Ausgabe frei gestellt tvürde, wie dies doch auch bei der Aus¬
stellung von indoffierbaren Konnossementen und Ladescheinen geschehen

iist. Aber es ist ja einmal ein Kreuz der Deutschen, daß ein Rest von
»Bevormundung und Gängelband überall noch notwendig erscheint . In' den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts war nial in London eine
ifirofee Schwindelei mit Lagerscheinen irgend eines Privatlagerers
;passiert, indem die Ware einfach gar nicht da war . Es wurden leb-
:haste Rufe nach einem Gesetze laut , damit so was nicht wieder vor¬
käme. Aber die Regierung hat sich' weise gehütet, einzugreifen und
noch heute kann in England wie in Amerika jeder Warrants auSgeben.
Man nimmt solche eben nur von solchen Lagerhäusern , die als zuver¬
lässig bekannt find, ebenso wie man nur für einen Wechsel mit solventen
Namen Geld hergibt .

DaS Warrantwesen eignet sich wegen der Verschiedenheit seiner
-wirtschaftlichen Grundlagen und Beziehungen zu einer weiteren reichs -
-gesetzlichen Regelung nicht und kann durch eine solche nur Schwierig¬
sten und Hemmnisse in seiner gesunden Entwicklung erfahren . Rach¬
em das jetzt geltende Reichsrecht das solide Rechtsfundament geschaffen
»hat und die Berechtigung jedes Lagerhalters zur Ausgabe von Jn -
ihaberlagerscheinen anerkannt ist , mutz es der Landesgcsehgebung und
-daneben dem Handels -Gewohnheitsrecht überlassen .bleiben , den Bau
»so einzurichten, daß Handel und Verkehr sich Wohl in ihm fühlen,

Gesetze find notwendige llcbel, wie Medizinen , die man nicht ohne
.Not und ohne dringendes Bedürfnis anwendcn soll ; der Organismus ,
»her ohne ihre Hilfe sich entwickeln kann, ist der gesundeste und lebens¬
fähigste.

Nach lebhafter Diskussion des Beratungsgegenstandes erklärte sich
»der Juristentag für eine reichsgesetzliche Regelung des Rechts der
.Lagerscheine und Lagerpfandscheine.

Darauf beschäftigte man sich mit dem interessanten Thema des
»Erfinderrechts der Angestellten.

* » • .
v Pas ckegaNtatsprinzip .

In der Strafrechts - Kommission besprach Staatsanchalt Dr . Fcisen-
berger-Magdebuvg das Legalitätsprinzip . Er . führte zunächst aus , daß

-die zu erörternde Frage mit zwei Probleme»/ die . häufig mit ihr ver¬
mengt werden, nichts zu tun habe , nämlich mit der Frage des Anklage -
Monopols und seiner Einschränkung durch die .Zulassung der Privatklage
»im weiteren Sinne , sowie mit der Frage der Vermehrung der Antrags -
Verbrechen . Gegen das Legalitäts -Prinzip würden in der Hauptsache
vier Einwendungen erhoben: Der erste Einwand sei, daß 4ms Legalitäts -
'Prinzrp die mit der Strafverfolgung betrauten Behörden mit »Geschäften
überlaste. . Dieser Sinwand bedürfe keiner,weiteren Prüfung , da er Nicht
»das Legalitäts -Prinzip als solches treffe» , sondern nur die Forderung
nach Beseitigung der Ueberbürdung der Beamten durch Vermehrung der
-Arbeitskräfte begründen könne. — Der zweite . Einwand sei , daß das
Legalitäts -Prinzip eine übermäßige Zahl von Bestrafungen zur Folge
»habe, wodurch Unruhe in weite Kreise getragen und die Achtung vor dem
«Gesetze herabgemindert werde . Liege auch die große Zahl der Be-
»istvafungen zum Teil in der Menge der Strafgesetze, so fei sie doch
anderenteils ohne Zweifel eine Folgeerscheinungdes Legalitäts -Prinzips .

,Die Achtung vor dem Gesetze werde jedoch in höherem Grade herab-
»yemindert , wenn Gesetzes -Verletzungen straflos blieben, als wenn zu-
»weilen die Bestrafung wegen geringfügiger Gesetzes -Verletzungen ein-
drde . Die Unruhe weiter Kreise würde in viel höherem Grade wach-
jgerufen werden, wenn wegen äußerlich gleichartiger strafbarer Hand-
Ölungen hier eingeschritten, dort nicht eingeschritten würde. Znm Scha¬
den der Rechtspflege würde ein verbreiteter Zweifel an dem Gerechtig¬
keitssinn und der Objektivität der strafverfolgenden Behörde wachgernfen
»werden. Dazu komme, daß das Opportunitäts -Prinzip als notwendig«
»Garantie die Einführung der Privatklage im weiteren Stnne und damit
leine Ueberflutung der Gerichte mit Privatklagen kleinlichster Art zur
»Folge haben müsse , während das Legalitäts -Prinzip die wohltätige Folge
»habe, daß die Staatsanwaltschaft in der Lage sei , durch ihre Einstel¬
lungen einen großen, wenn nicht den größten Teil der sogenannten Baga¬
tellen vom Gericht fernzuhalten . — Der dritte Einwand sei , daß das
Legalitäts -Prinzip zu einer Vernachlässigung der Anklage -Erhebung
Mhre . Dieser Einwand werde jedoch nur mit Erfahrungen aus dem
»Auslände begründet, für deutsche Verhältnisse treffe er keinesfalls zu .
— Viertens mache man geltend, das Legalitäts-Prinzip sei ein Zeichen
»des Mißtrauens gegen die Staatsanwaltschaft und man fordere auf ,
durch seine Beseitigung und die Einführung des Opportunitäts -Prinzips
Der Staatsanwaltschaft mehr Vertrauen entgegenzubringen. Diese
»Forderung sei jedoch ein Blendwerk. DaS Legalitäts -Prinzip habe be -
tmtö , daß heute die Staatsanwaltschaft fich des Vertrauens der Bevöl-
berung erfreue, denn das Mißtrauen , welches vielfach gegen die Straf¬
rechtspflege besteht, habe andere Zielpunkte als die Staatsanwaltschaft .
Man solle zufrieden und froh darüber sein , daß das Legalitäts -Prinzip
»das Vertraue » zue Staatsanwaltschaft gefestigt habe , und dieses Ver¬
trauen nicht erschüttern. Das Legalitäts -Prinzip sei einer der stärksten ,
/vielleicht der stärkste Pfeiler , aus dem eine objektive Strafrechtspflege
ruhe . Auch widerspreche es ihrem innersten Wesen , die Staatsanwalt¬
schaft, die doch zur Hüterin d :s Rechtes eingesetzt sei , zu zwingen, sich bei
/ihren Handlungen von Zweckmäßigkeits -Erwägungen statt von Rechts -
gründen leiten zu laffen. Mit dem Opportunitäts -Prinzip sei ein« große
«Unsicherheit in der gleichmäßigen Anwendung des Rechtes verbunden und
daraus werde ohne Zweifel weitgehende Unzufriedenheit mit der Straf¬
rechtspflege erstehen . Gerade das , was man in heutiger Zeit am not-
zvendigsten brauche , die Zurückeroberung des Gebietes, welches an Ver¬
trauen in die Strafrechtspflege verloren gegangen sei, gerade das werde
Durch Einführung des Opportunitäts -Prinzipes nicht nur nicht erreicht,
«sondern es sei im Gegenteil ein weiterer Verlust an diesem Terrain zu
Erwarten . Eine Einschränkung des Legalitäts-Prinzip aus Gründen
der Zweckmäßigkeit , die doch mehr oder weniger nur aus Gefühls -Reg -
zingen. nicht auslogischem Avcmge sich ergeben , sei abzulehnen.

Nach Erörterung einer Reihe weiterer einzelner strafrechtlicher Tat¬
bestände unter besonderer Berücksichtigung der in dem Entwurf , der
jStrafprozeßordnung enthaltenen Vorschläge in der Richtung, ob von der
«entwickelten Grundauffassung aus das Legalitäts -Prinzip für sie beseitigt
fcjerben könne , gelangt der Vortragende zu folgenden Hauptthesen :

DaS Legalitäts -Prinzip ist beizubehalten.
: 2. Das Legalitäts -Prinzip bedarf der Einschränkung, insoweit der

Rechtsgüterschutz als solcher durch das Strafgesetz unmittelbar nur
> im Interesse des einzelnen Verletzten vom Staate gewährt wird »

Der Berichterstatter Professor Graf -Glrispach sprach zur selben
Frage in längeren Ausführungen , in denen er die Vorzüge des Le-
»galitätspriuzips eingehend erörterte und begründete sodann die von
fein . autgetzeKerr Ztzejen folgenden Wortlautes »

Dasil ' rtre Dresse ._
1. DaS Legalitätsprinzip — eine der wichtigsten Garantien einer

gleichmäßigen unabhängigen Rechtsanwendung und des Ver-
trauens des Volkes in die Strafrechtspflege — hat das Verfahren
von allen strafbaren Handlungen auf dem ganzen Gebiet der
öffentlichen Anklage zu beherrschen .

2. Die leichtesten Verletzungen höchstpersönlicher Interessen sind aus
dem Gebiet der öffentlichen Anklage auszuschalten und nur auf
Privatanllage des Verletzten zu bestrafen.

3. Es ist ausdrücklich festzustellen , daß auch alle den Strafverfol -
gungsorganen Vorgesetzten Behörden einschließlich der obersten
Justizverwaltung a nden Lcgalitätsgrundsatz gebunden sind .

4.. Ungerechten wie entbehrlichen Bestrafungen vorzudeugen ist Auf¬
gabe der Reform des materiellen Strafrechtes .

5. Uebertretungen von Polizeivorschriften sind als grobe Ordnungs¬
widrigkeiten aus dem Gebiete des kriminellen Strafrechts auS-
zufcheiden und sowohl materiell als auch bezüglich des Verfahrens
besonderen Grundsätzen zu unterstellen .
Die Frage der Einschränkung des Legalitätsprinzips rief eine

lebhafte Auseinandersetzung hervor. Exzellenz Hamm -Bonn sprach
sich für die Einschränkung des LegalitätSprinzipss aus . Professor
Kühler -München, Professor Kade -Berlin u. a . sind gegen die Ein¬
schränkung des Legalitätsprinzips . Geheimer Justizrat Frrge -Liegnitz
tritt für Ausdehnung der Privatklage ein. Exzellenz Hamm findet es
unangebracht, daß man aus politischen Erwägungen gegen die Ein¬
schränkung des Legalität Prinzips sei . Die Kabinettsjustiz sei ein Am¬
menmärchen von 1848 . Dr . Ich . Hippe-Dresden erklärt , der Staats¬
anwalt sei ebenso objektiv wie der Untersuchungsrichter, er gelte aber
in der Oeffentlichkeit als Vertreter der Anklagebehörde , er besitzt daher
nicht das große Vertrauen bei der Bevölkerung, das für sein Amt er¬
forderlich wäre.

Nach längerer Diskussion, in der der Kampf um das Für und
Wider heiß wogte , würden die sämtlichen Graf - Gleispachschen Vor¬
schläge angenommen. Auch einige unwesentliche Zusahanträge fanden
Annahme. Beschlossen wurde, die Materie dem Plenum nicht lediglich
berichterstattend, sondern zur endgültigen Abstimmung zu überweisen.

Geheimrat Professor Kahl-Berlin betonte in einem an diesen
Punkt der Tagesordnung anknüpfenden kurzen Schlußwort die Noi-
wendigkeit, daß sich der deutsche Juristentag über den Eindruck äußere ,
den der neue Entwurf für das künftige Strafgesetzbuch auf die Mil¬
glieder des Juristentages gemacht . Er glaube, nach allem, was er
gehört habe, im Namen des Juristentages aussprechen zu können , daß
dieser Eindruck trotz der mannigfachen Mängel , die auch dem neuen
Entwurf noch anhaften , im großen Ganzen doch ein sehr guter sei und
man besonders die Einheitlichkeit und grosse Sachkenntnis , mit der der
Entwurf ausgearbeitet sei, lobend hervorheben dürfe . Wünschenswert
wäre es, wenn der 29 .

'
deutsche Juristentag dem Neichsjustizamt Dank

und Anerkennung für die kn dem neuen Entwurf geleistete Arbeit aus¬
sprechen würde. (Lebhafter , langanhaltender Beifalls

Sodann wurde die Sitzung der dritten Abteilung kurz nach 12 Uhr
auf eine Stunde vertagt .

* •
' - »

pet Kigenlumsvoröehatt am Maschinen.
Die Entscheidungen des Reichsgerichts , in denen der Eigentumsvor¬

behalt des Verkäufers von Maschinen , die für Fabriken geliefert wurden,
: als wirkungslos erklärt wird , hatten sich bekanntlich in den letzten Jahren
derartig gehäuft, und trotz aller gegenteiligen Rechtsansichten aus Fach -

, und Interessentenkreisen einen so beharrlichen Charakter angenommen,
daß die von dieser Rechtssprechung bedrohte Industrie ihre lebhafte Be¬
unruhigung darüber an maßgebenden Stellen allenthalben zum Ausdruck
brachte . Die Folge dieser Bewegung bestand darin , daß das Reichs¬
justizamt durch die Bundesregierungen bei den beteiligten Industriellen
«ine - Umfrage veranstalten lieh , um Material darüber zu sammeln, ob
Veranlassung tzzu . einerGesctzesänderung

'
nach dieser Richtung gegeben

sei. », »Düs .Resultat dieser Erhebungen ist nicht bekannt geworden. Es
liegen für dje weitere Oeffentlichkeit nur eine Reihe von Gutachten der
.Handelskammern und sonstigen Jntereffentmwerbände vor , die einander
widersprechende .Aeußerungen über die Frage abgegeben haben. Mit
Rücksicht auf die Tragweite der Streitftage für unsere volkswirtschaft¬
lichen Verhältnisse hat auch der Juristentag das Thema mit zum Gegen -
stände seiner Beratungen genommen, „ob besondere Vorschriftenerforder¬
lich und wünschenswert find, um die Wirksamkeit des Eigentumsvorbe¬
halts an den mit eine mFabrikgebäude zu verbindenden Maschinen zu
sichern" . Der Gepflogenheit des Juristentages entsprechend,

'
sind auch

für die Untersuchung dieser Rechtsftage zwei hervorragende Juristen zur
schriftlichen Begutachtung gewonnen und . zwei weitere Referenten als
Berichterstatter über dasselbe

' Thema auf dem Juristentage selbst bestellt
worden . .

'
Die beiden Gutachten sind vom Professor Dr . Lenel-Freiburg und

dem Oberlandesgerichtsrat Niedner-Kicl verfaßt , während die mündlichen
Berichte von Geh . Justizrät Professor Dr . Enneccerus-Marburg uyd
Professor Dr . von Neumann - Wien erstattet werden sollen . Die beiden
erstgenannten Gutachter stimmen darin überein, daß die reichsgerichtliche
Praxis den wirtschaftlichen Bedürfnissen nicht Rechnung trägt , ja sogar
die beteiligten Kreise , Unter denen Niedner insbesondere den gewerblichen
und industriellen Kleinbetrieb hervorhebt, schädigt. Sie sind auch darin
einer Meinung , daß die Gesetzesauslegung der § § 93 , 94 BGB . durch
das Reichsgericht der ratio legis nicht entspricht und im volkswirtschaft¬
lichen Interesse der Korrektur bedarf.

, Auseinander dagegen gehen beide Autoren in der Frage , ab es
zur Herbeiführung ejnes befriedigenden Rechtszustandes einer gesetzgebe¬
rischen Abhilfe bedarf oder nicht . Sie stenen sich allerdings dabei beide
auf den Standpunkt , daß die Interessen der Maschinen verkaufenden
und kaufenden Industrie gegenüber denjenigen der Realgläubiger die
überwiegenden seien und lehnen die Beibehaltung der durch die jetzige
reichsgerichtliche Judicatur geschaffenen Zustände ohne Rücksicht auf die
hypothekarischen Verhältnisse ab, da sie ein Bedürfnis für die Unwirk¬
samkeit des Eigentn'msvorbehalis an den Maschinen zugunsten' der
Hhpothekengläubiger der Fabrikgrnndstücke nicht anerkennen.

Niedner nimmt die einzelnen, in der Literatur vorgeschlagenen Ge-
setzesändernngendurch und zieht ine einschlägigen Gesetzesbestimmungen
der ausländischen Rechte zum Vergleich heran . Er hält eine wirkliche
Verbesserung im Wege der Gesetzgebung für aussichtslos. Dagegen ist er
der Ansicht, daß die neuerliche Rechtsprechung des Reichsgerichts, wo¬
nach es tatsächliche Feststellung sein soll, welche Maschinen im Einzelfall
als Bestandteil anzusprechen sind , von der Rechtspreihung künftig den
berechtigten Interessen der Maschinenindustrie genügend Rechnung trage .

Diesem wenig■befriedigenden Ergebnis des Praktikers steht die
Ansicht des Theoretikers Le»el direkt gegenüber, der unbedingt die Not¬
wendigkeit besonderer Gesetzesvorschriften für die Wirksamkeitdes Eigen¬
tumsvorbehalts an Maschine , sowie überhaupt an allen mit einem
Grundstück oder Gebäude zu verbindenden Sachen, soweit diese ohne
Zerstörung ober erhebliche Beschädigung des Grundstücks oder Gebäudes
wieder entfernt werden können , fordert / Er vertraut nicht darauf , daß
das Reichsgericht eine allgemeine Aenderung seiner Praxis wird ein-
tretcn lassen . In dem Bestreben des Reichsgerichts, die Rechtsftage
jetzt in eine Tatftage umzuwandeln, sieht er aber einen durchaus un-
ganKaren Weg und fürchtet von dessen Begehung eine noch viel uner¬
träglichere Unficherheit als zuvor, weil eine tatsächliche Feststellung auf
Grund der Berkehrsauffassung, wie sie das Reichsgericht herbeizuführen
sucht, für ihn nicht ermöglichen läßt . Jedenfalls glauben wir uns
seiner Ansicht anschließen zu sollen , daß die Beseitigung der unzweifel¬
haft bestehenden Mißstände eine gesetzgeberische Maßnahme erheischt und
nicht in der Hoffnung auf eine mögliche , künftige Aenderung der Gc-
richtspraxis gesucht werden darf .

In der heutigen Vormittagsjitzung der ersten Abteilung für Zivil -
recht ivar die obige Frage Gegenstand gründlichster Erwägungen , Pros .
Dr . Enneccerus -Marburg legte folgenden Antrag vor. Die erste Ab¬
teilung - es Deutschen Juristentages wolle beschließen :
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1 . Um die Wirksamkeit des Eigentumsvorbehalts an Maschinen und

. anderen mit einem Grundstücke oder Gebäude zu verbindenden
Sachen zu sichern , sind besondere Vorschriften wünschenswert.

2 . Es empfiehlt sich zu diesem Z'vecke die Zulassung eines Vermerk»
im Grundbuch, durch welchen die Bestandteilseigenschaft der mit
dem Grundstück oder Gebäude zu verbindenden Sachen ausge¬
schlossen werden kann .

3 . Sind die Sachen zum Ersatz abgetrennter Bestandteile mit dem
Grundstück oder Gebäude verbunden, oder ist ihre Wiedercko»-
trennung nur unter Zerstörung oder erheblicher Beschädigung deS
Grundstücks oder Gebäudes möglich, so ist dem Vermerke gegenüber
den schon vor der Eintragung des Vermerks im Grundbuch ein¬
getragenen Rechten dritter Personen die Wirksamkeit zu versagen,
wenn diese der Eintragung des Vermerks nicht zugestimmt haben-

» » »
* Karlsruhe , 11 . Sept . Eine Vertretung des Deutsche«

Juristentages , bestehend aus den Mitgliedern des Präsidiums und
den Vorsitzenden der einzelnen Abteilungen, an der Spitze der
Präsident der Plenarsitzungen, Geheimrat Professor Dr . Brun¬
ner, wurde heute vormittag von Sr . Kgl. Hoheit dem Groß»
Herzog in Audienz empfange«. Der Großherzog unterhielt sich
mit den Herren längere Zeit in liebenswürdigster Weise und
sprach wiederholt das große Interesse aus , das er den Bestre¬
bungen des Juristentages entgegenbringt .

iS Karlsruhe , 11. Sept . Die Aeltesten der Kaufmannschast Mit
Berlin haben dem Deutschen Juristentage eine Ausarbeitung übersandt
über die Erfahrungen , die das Aeltesten -Kollegium im Korporations¬
bezirke über die Bewährung der Tarifverträge gemacht hat . Dieselbe
spricht sich in befürwortendem Sinne aus .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 10. Sept . Sitzung der Ferienstraflammer H . Vor.

sitzender : Landgerichtsrat Reßler . Vertreter der Guoßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudman«.

Hinter verschlossenen Türen wurde die Anklage gegen »den Gold¬
schmiedslehrling Richard Werkle aus Zspringen wegen Sittlichkeitsver¬
brechen verhandelt . Der Angeschuldigte erhielt 10 Wochen Gefängnis ,
abzüglich acht Wochen Untersuchungshaft.

Der im Frühjahr 1907 in Pforzheim als Stadttaglöhner be¬
schäftigte Albert Glück aus Ehningen hatte eine der Stadtverwaltung
gehörende Laterne im Werte von 2 .70 JC , die er an einer . Dampf -
maschine anbringen sollte , für sich behalten. Glück mußte sich jetzt wegen
Unterschlagung verantworten . Er wurde mit 4 Wochen Gefängnis
bestraft.

Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführte Verhandlung
der Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Expretzgutiboten
Christian Weisschuh aus Diefenbach megen Sittlichkeitsverbrechensendete
mit der Freisprechung des Angeschuldigten .

’

In der Nacht vom 26 . auf 27. Juli geriet der Taglöhner Ludwig
Spriug aus Hemhofen zu Pforzheim auf dem nächtlichen Heimwege mit
dem Schmied Ernst Braun in «inen Wortwechsel , der damit endete, daß
Spring dem Braun vier Stiche in den linken Arm versetzte. Braun
erlitt dadurch ziemlich erhebliche Verletzungen und mutzte sich in ärztliche
Behandlung begeben . Der Gerichtshof erkannte gegen Spring wegen
erschwerter Körperverletzung auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Iss) Mannheim , 10. Sept . Die Taglöhner Valentin Orth , Rudolf
Frick und der Schleifer Georg Babelotzky begingen in diesem Sommer
zahlreiche Einbruchsdiebstähle. Ihre Spezialität war das Plündern von
Geflügelställen, aber sie machten auch schwierigere Sachen. So statteten
sie der Löwensteinischen Manufakturwarenhandlung einen nächtlichen
Besuch ab und erbeuteten Stoffe und Anzüge im Werte von 600 JL und
18 Jt in bar . Orth ist der Vater des Mädchens, das v . Js . von dem
Automobil des Prinzen Max überfahren, aber nur leicht verletzt wurde.
Das Kind erhielt ein ansehnliches Schmerzensgeld, das auf der Spar¬
kasse angelegt wurde. Die Einlage wurde, da der Vater als Lump be¬
kannt ist, gesperrt. Orth wußte sich zu Helsen. Er radierte den Sperr¬
vermerk aus , erhob das Geld und brachte es durch . Wegen dieser Ur¬
kundenfälschung kommt er nächstens vor das Schwurgericht. Die An¬
geklagten sind auch des Kirchenraubs in Neckarau so gut wie überführt
und werden deshalb nochmals vor der Straflammer erscheinen . Tai
gestrige Urteil gegen Orth lautete aus 3 Jahre Zuchthaus, Fricke wurde
zu 2 Jahren 4 Monaten , Babelotzky zu 1 Jahr 4 Monate Gefängnis
verurteilt .

— Schwetzingen , 11 . Sept . Zu dem Artikel in der Abendausgabe
vom 9 . Sept . über eine Schöffengcrichtsverhandlnng in Schwetzingen
betr . die Privatbclcidigungsklage des Geometers Raisch -Mannheim er¬
halten wir folgende Berichtigung: In genanntem Artikel ist von der
Behauptung des Bürgermeisters Wipfinger gesprochen worden, daß die
Firma Tyckerhoff u . Widmann, A. - G. , chm selbst gesagt habe , daß Ratsch
10 Proz . Provision bezogen habe . Es ist jedoch unerwähnt geblieben, '

daß in der Gerichtsverhandlung zeugeneidlich ftstgestellt ivurde , daß die
Firma Dyckerhoff u . Widmann, A.-G . , n Karlsruhe an Ratsch keinerlei
Provision gezahlt hat . Die Feststellung in d-m Artikel, daß tatsächlich
„ geschmiert " worden ist, bezog sich also auf andere Firmen . Wir be¬
tonen dies, um jedes Mißverständnis auszuschließen.

— Aachen , 9 . Sept . Sehr empfindlich ahndete die Strafkammer
die Handlungsweise des Kaufmanns Moritz Elsbach von hier , der in
einem Wutansalle seinen kleinen Hund auf der Straße so wuchtig zu
Boden geschleudert hatte , daß das Tier verendete. Das Schöffengericht
verhängte über den Mann wegen Tierquälerei 100 M Geldstrafe ; auf
die Berufung des Amtsanwalts wegen zu geringer Strafbemessung er-
kannte die Strafkammer auf drei Wochen Haft und die Kosten .

Versammlungen «nd Kongresse .
= Mannheim» 10 . Sept . Der allgem. Verband deutscher Mineral »

wafferfabrikanten hält am 20 . . 21 . und 22 . September seinen dies¬
jährigen 10. Berbandstag in hiesiger Stadt ab.

0 Bruchsal, 11 . Sept . Am letzten Sonntag sirnd die vom Bad.
Techniker - Berbande veranstaltete Exkursion mit einer stattlichen Anzahl
Personen aus Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Bruch¬
sal hierher statt . Unter Führung des Verbandsmitgliedes Herrn Spiel
wurde zuerst das Aeuhere des Schlosses mit Garten - und Hofanlage»
sowie das Stirum -Spital besichtigt . Um 11 Uhr scmrmelten fich die
Teilnehmer im Gartensaal des Schlosses . Ter Verbandsvorsitzende
Herr Schneider-Karlsruhe sprach hier namens der Mitglieder des Bad.
Techniker -Verbandes Herrn Dr . Hirsch für die liebenswürdige Führung
durch das Schloß den wärmsten Dank aus , begrüßte die VerbandSmit-
glieder und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog und die Groß- ;
Herzogin . Hierauf begann die Besichtigung im Innern des Schlosses , •
zu dessen Einleitung Herr Bezirksbauinspektar Dr . Hirsch einen etwa
^ ständigen Vortrag hielt und erläuterte die Entstehung des Schlosses .
Der Vortrag war für die Mitglieder des Bad . Techniker -Verbandes von
größter Bedeutung, denn durch die exakte Trennung der Stilperioden ,
welche die Erbauung durchlebte , mit der in sich verkörperten Technik an
Händen der jeweiligen Bauteile , war eine vorzügliche Studie des
Charakters aus dem 18 . Jahrhundert möglich. Rach gemeinschaftlichem
Mittagessen im Hotel „ Post" fand eine Sitzung der Bereinsvertreter
statt. Es wurden verschiedene Verbandsangelegenheiten beraten und
unter anderem bestimmt, daß im kommende » Winterhalbjahre ein«
Reihe,Vorträge abgehalten werden sollen und zwar in Mannheim »
Heidelberg, Pforzheim , Karlsruhe , Rastatt , Baden-Baden, Offenburg,
Lörrach und Konstanz. Der erste Verbandstag wurde auf Anfangs März
in Mannheim abzuhalien festgesetzt. Herr Jäkel -Pforzheim gab am
Schluß der Sitzung der Hoffnung Ausdruck , daß in aller Bälde auch in
Bruchsal ein Zweigverein gegründet werde. Die übrigen Mitglieder be¬
suchten nach dem Mttagessen die Stadt . Sammlungen und die Peter »-
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— Konstanttnoprl, 11 . Sept . (Tel . ) Für bas durch den großen
Brand in Stambul verwüstet« Gebiet wird ein umsaffender Bebauungs¬
plan ausgearbeitet , in dem bestimmte Fluchtlinie« festgelegt werden.
Außerdem wird vorgeschrieben , daß nur hygienische einwandfreie Häufrr
ausgestellt werden dürfen.

== Uesküb , 11 . Sept . Ein Telegramm der » Köln. Ztg .
" meldet:

Hamdi Pascha, früher Kommissar an der bulgarischen Grenze, wurde
zum Kommandanten von Uesküb ernannt .

— Täbris » 11 . Sept . Don Ain cd Daulehs entsandte
Reiter haben das auf dem Wege nach Dschulfa gelegene , 20 Werst
von hier entfernte Dorf Sardau bombardiert und «ledergebrannt .
Ain ed Daulehs hat gestern aus Teheran 3000 Mann (aller Waf¬
fengattungen ) Verstärkung mit 4 Feldgeschützen erhalten . Man
erwartet einen Angriff aus die Stadt .

= Albany (Westaustralien) , 11 . Sept . Das amerikanische
Pacific - Geschwader ist hier eingetroffen

Bor« Kaiser.
— Kürzel, 11 . Sept . Der Kaiser mit den Prinzen August Wilhelm

und Oskur ist heute früh 7 .30 Uhr im Scmderzug nach St . PUt ab-
gereist . Der Kriegerverein und die Schule von Kürzet hatte sich einge¬
funden. Ein Bataillon des 8 . Bayerischen Infanterie -Regiments , das
sich auf dem Marsche nach Metz befand und die Chaussee am Bahnhofe
von Kurzei passierte , machte Hilt und Front , präsentierte und brachte
drei Hurras auf den obersten Kriegsherrn aus .

Schlettstadt, 11 . Sept . Um 10.03 Uhr traf der Kaiser in St .
Pilt ein und wurde beim Verlassen des Salonwagens vom Kreisdirektor
von Rappoltsweiler begrüßt. Der Kaiser bestieg das Automobil und be¬
gab sich nach der Burg . Es ist zweifelhaft, ob er über Münster zur
Schlucht fährt .

Eine spätere Drahtnachricht besagt:
Der Kaiser ist mit Gefolge in fünf Automobilen auf der HohkönigS -

burg angekommen . Im ersten Automobil fuhren der Kaiser und die
Prinzen . In der Begleitung besinden sich u . a . Unterstaatssekretär
Frhr . Zorn von Bulach und der Stathalter Graf Wedel.

In St . Pilt wurde der Kaiser stürmisch begrüßt . Am Rathause ,
wo eine Musikkapelle aufgestellt war , erfolgte die Begrüßung durch den
Gemeinderat .

hd Paris , 11 . Sept . „Petit Parisien " schreibt : In amt-
lichen Kreisen wurde gestern abend bestätigt, daß der deutsche
Kaiser in den nächsten Tagen einen kurzen Aufenthalt auf fran¬
zösischem Boden nehmen werde, um das Panorama der Schlucht
in den Vogesen , in Augenschein zu nehmen . Ministerpräsident
Clcmenccau hat dem Präfekten des Departements der Vogesen
alle erforderlichen Instruktionen erteilt , um etwaige Zwischen¬
fälle zu vermeiden. Das Automobil des Kaisers wird der Unter¬
suchung französischer Zollbeamter nicht unterworfen werden . Auch
der „Matin " bringt ähnliche anscheinend aus amtlicher Quelle
stammende Meldungen .

Justizminister und Betrüger.
tz . Kopenhagen, 11 . Sept . (Privatrel .) Der Staats¬

anwalt beschlagnahmte sämtliche Begnadigungsakten des frühem
ren Justizministers Alberti . — Es haben sich den Kopenhagenern
Blättern zufolge dringende Verdachtsmomente für die Mit¬
schuld des früheren Oberhofmeisters des Königshauses
ergeben. — Auch der Chef des königlichen Zivilka¬
bine t s ist aus unbekannten Gründen seiner Stellung
enthoben worden , befindet sich jedoch auf freiem Fuß .

Zur maroNanischen Angelegenheit .
= Tanger , 11 . Sept . Mnlay Hafid wurde in Mogador

und von den Anflus zum Sultan proklamiert .
hd Paris , 11 . Sept . „Petit Parisien " meldet aus Tanger :

In Fez versichern die Eingeborenen , daß Deutschland allein
Mulay Hafid anerkenne und daß der deutsche Konsul beauftragt
sei, Mulay Hafid mit seinen Ratschlägen zu unterstütze» , damit
der Sultan die Anerkennung seitens der Mächte erhalte .

Handel nnd Verkehr .
— Mannheimer Tabakbericht . Die Einheimsung des Tabaks ist

nun vollständig im Gange. Das Quantum der Grumpen ist nur klein,
hingegen wird das Sandblatt größer in Quantität sein. Der Produzent
ist bezüglich des Quantums der Tabake vollständig befriedigt . Geschäft¬
lich ist eine Veränderung nicht eingetreten . Abschlüsse von Belang
kamen nicht zustande . Rippen unverändert .

Bon der untern Tauber , 10 . Sept . Nach Beendigung der be-
kannten Königshofer Herbstmesse wird in Wertheim am 6., 7 . und 8.
Oktober der sogenannte Michaelrsmarkt abgehalten und zwar aus den
am linken Tauberufer oberhalb der Stadt gelegenen Wiesen. Der
Markt bildet einen kräftigen Anziehungspunkt bei den Bewohnern der
untern Taubepgegend und des Spessarts .

Briefkaste«.
H . W . Aus 1 . Juli 1908 wurde di« Vergütung der nichtetat.

mäßigen Beamten durchweg außerordentlich um 100 JH erhöht ; minde¬
stens aber wurde di« neue Ansangsvergütung gewährt. Durch diese
außerordentliche Zutage wird der Fristenlauf für die nächste ordentliche
Zulage nicht unterbrochen . Einmalige Zuwendungen wie die etat¬
mäßigen Beamten erhalten die »ichtetatmäßigen Beamten nicht.

Gutenbergftraße . Rach der Regierungsbegründung zu 8 9 der
Gehaltsordnung dürfen bei der ersten Anstellung Zulagen über den
Mindestgehalt hinaus gemäß § 9 Abs. 3 Gch . -Qrdng . während der
Uebergangszeit, d . i . bis 1 . Juli 1910 nur insoweit gewährt werden,
als dadurch eine Ueberholung der bereits am 30 . Juni 1908 etatmäßig
angestellten Beamten der gleichen Art nicht «intrirt . Darnach konnten
Sie nicht mit einem höheren Gehalt als dem Mindestgehalt von 1400 JC
angestellt werden.

Nach Pforzheim. Nach der Absicht der Regierung sollen die nicht -
etatmäßigen Beamten um durchschnittlich 10 Proz . aufgebessert werden.
Damit ist aber nicht gesagt , daß jeder Beamte diese lOprozentige Er¬
höhung der Vergütung sofort auf 1 . Juli 1908 auf die Hand bekommen
solle. Die Anfangs- und Höchstsätze und bi« Beträge der Zulagen sind
vielmehr derart bemessen worden, daß die nichtetatmäßigen Beamten
sich in .den nächsten 3—6 Jahren um 10— 15 Proz . verbessern werden.
Die sofortige Verbesserung für alle nicht etatmäßigen Beamten betrug
allgemein 100 JH . Eine einmalige Zulage würde den nicht etatmäßigen
Beamten nicht gewährt.

W . G. Das fragliche Gesetz tritt erst am 1 . Januar 1909 in Kraft .

AnSzng aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

8. Sept . : Friedrich Schmelzle von Baiersbronn , Schuhmacher hier ,
mit Elise Rivinius von Wildberg. David Dusch von Freistett , Schmied
hier , mit Magdalena Lind von Freistett. Franz Weigand von Metz ,
Koch hier , mit Albertine Gieringer von Unterharmersbach. Julius
Zinser von Offenburg, Architekt hier, j .rit Mathilde Hischmann von hier .
Ernst Hüttinger von Verrenberg, Bäcker hier , mit Berta Wagner von
Menzmgen . Friedrich Staiger von Düdelsheim , Bibliothek-Assistent
hier , mit Maria Specht von Lichtemu. Otto Dautermann von hier ,
Musiker in Westerland, mit Wilhelmine Martin von hier .

Eheschließungen :
8 . Sept . : Karl Hänsel von hier , Schriftsetzer hier , mit Emilie

Mezger von hier. Wilhelm Klumpp von Dürrn , Eisenbahnassistent
hier , mit Wilhelmine Zoberst von Weisweil.

10. Sept . : Gottfried Strittmatter von Wehr, Wagenführer hier ,
mit Anna Weiland von Rohrbach . Albert Göckler von Achern , Bleckmex
und Installateur hier , mit Elisabeths Wild von hier . Adolf Ammann
von Durlach , Schlosser in Durlach, mit Stefanie Schäufele von hier .
Ernst Bähringer von Oelbronn , Hausdiener hier , mit Lina Merkel Yyr>
Ottenau .

Geburten :
' ' '

29 . Aug. : Hildegard Maria Jobanna , V . Josef Conrady, Oberpost-
assistent. 2. <5epL : Alfred, B . Peter Schmitt. Bremser . 3 . Sept . :
Otto , V. Christian Fränkle, Goldschmied. Elisabeth Elfriede , V . Joses
Engelhardt , Eiscndreher. Katharina Elisabeth, V . Max Röster,
Straßenbahn -Kontrolleur. 4 . Sept . : Emma Rosa Maria , V . Johann
Zendler , Schmied . Gertrud Lina , V . Ludwig Groß , chirurg. Instrumen¬
tenmacher. Karl Albert, V . Wilhelm Tritschler, Gärtner . Therese
Marie , V. Johannes Hasel, Milchhändler, ö . Sept . : Charlotte Elisa¬
beth, V. Wilhelm Bauer , Eisendreher. Ernst Wilhelm, V. Wilhelm
Säuberlich , Reserveheizer. Elisabeth Paula , V . Heinrich Gebert ,
Schneider. Elsa Johanna , V . searl Raich , Taglöhner . Maria Fran¬
ziska, V . Joseph Brühlmann , Molkereibesitzcr . Kärola Luise, V . Jo¬
hann -Schweinfurth, Koch . 6 . Sept . : Ludwig , V . Ludwig Dratz, Bahn -
arbeiter . Joseph, V . Joseph Bollin, Gärtner . Nathalia Katharina , V.
Peter Rausch , Fabrikarbeiter . Nello Alfred, V. Pasguala Susi , Ze -
menteur . Elsa, V. Christian Heck, Packer . 7 . Sept . : Adolf, V . Rein -
hold Oppeuländer , Korbmacher . Hermann Josef, V. Karl Schilling ,
Reitbursche. Elsa Maria , V . Anton Decker, Diener . 8 . Sept . Fxjtz ,
V. Ferdinand Schmith, Wirt . Friedrich Joses Franz , V . Friedrich
Krodel, Fabrikmckeiter. Berthold Walter , V . Rudolf Wieder, Maschinist.

Todesfälle :
8 . Sept . : Friedrich, alt 3 Mt., V. Valentin Bischof, Hafenarbeiter .

Martha Stritt , alt 63 I . , Witwe des Schneiders Leopold Stritt . Pau¬
line Sturm , Privatier «, lodig , alt 63 I . — 9 . Sept . : Frieda Schäfer ,
alt 27 I . , Ehefrau des Kanzleiaffistenten Friedrich Schäfer . Friedrich,
alt 2 Mt . , V . Johann Wagenblaß, Hafenarbeiter. Elisabeth, alt ' 1 I .
7 Tg . , V. Hermann Witzemann , Mechaniker . Auguste Altschul , alt
57 I . , Ehefrau des Privatiers Simon Atlschul .

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$ Bremen, 11 . Sept . Angekommen am 9 . : » Roon" 2 Uhr nachm ,

in Aden, „Main " 6 Uhr nachm, in Baltimore . Abgegangen am 9 . r
„Scharnhorst " 7 Uhr nachm , von Neapel , »Kaiser Wilhelm der Große "

7 Uhr nachm , von Cherbourg, „Halle " 12 Uhr vorm, von Lissabon,
» Schleswig" 2 Uhr nachm , von Antwerpen; am 10. : „ Neckar " 3 Uhr
nachm , von Bremerhaven, „ Heidelberg " 12 Uhr vorm, von Antwerpen ,
„Gießen" 1 Uhr nachm, von Antwerpen, „Prinzeß Alice " 11 Uhr vorm,
von Genua , „König Albert" 10 Uhr vorm , von Genua , „Bayern " von
Piräus . „Preußen " von Konstcmtinopel .

422 Abendblatt. Freitag den 11. Sept . 1908 .
firche und hierauf tvafen alle Teilnehmer nochmals zusammen auf der
, Reserve " .

Müllheim, 9. Sept . Am 5. und 6 . ds . Mts . hielt der Herein
staatlich geprüfter Tiefbauwerkmeistrr seine diesjährige 7 . General -
persommlung im Hotel „Löwen" ab . Am Vorabend vereinigten ficy
die bereits zum Teil aus weiter Ferne erschienenen Kollegen zur ge-
selligen Unterhaltung in den Räumen des Hotels zum „Löwen" ,
woselbst auch von 5 Uhr ab eine Ausschußfitzung abgehalten wurde.
Am zweiten Tage morgens in der Frühe wurde bei herrlichem Wetter
eine Tour nach dem benachbarten . Badenweiler unternommen unter
Leitung des Kollegen Eisenecker , der in liebenswürdiger Weise die
Führung übernommen hatte . Nach Rückkehr begann um 10 Uhr die
Generalversammlung unter herzlicher Begrüßung der Erschienenen
durch den 1. Vorstand Stadtbaumeister Ruf -Ettlingen . Die Verhand¬
lungen . erstreckten sich auf Standesfragen . Gehalts - und Anstellungs-
Verhältnisse bei Staats - und Kommunalbehörden, sowie Vorbildungs -
ftagen . Bei den dieses Jahr vorzunehmenden Erneuerungswahlen
wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder nahezu einstimmig wieder¬
gewählt und zwar : 1. Vorstand Herr Stadtbaumeister Ruf -Ettlingen ,
2. Vorstand Herr techn. Assistent Herrmann - Freiburg , 1. Schrift¬
führer Herr techn. Assistent und Bahnmeister 1. Klasse Englert -
Weinheim, 2 . Schriftführer Herr Tiefbauwerkmeister Reck -Karlsruhe
und Kassier Herr techn . Assistent Bähr -Karlsruhe . Nach Schluß der
Versammlung wurde in den Sälen des Hotels „Löwen" das gemein¬
same Mittagsmahl eingenommen. Später vereinigte man sich zu
einem gemeinsamen Rundgang durch die Stadt . Den Rest des Nach¬
mittags verbrachten sodann alle Teilnehmer bei einem Kommers, wobei
Herr Sigmund in liebenswürdiger Weise den musikalischen Teil über¬
nommen hatte .

= Lübeck, 10. Sept . Auf dem am 24 . und 25. September in
Lübeck stattfindenden neunten Tag für Denkmalspflege wird Hoftat
Professor Dr . von Oechelhaeuser (Karlsruhe ) den Jahresbericht er-
patten . Außerdem sind noch eine Anzahl Vorträge vorgesehen .

= München, 10. Sept . Die Generalversammlung des katholische»
Preßvereins für Bayern wird am 30 . September und 1 . Ottober hier ab-
gehalten. Referate erstatten : Abg . Gerstenberger über das „Zeitungs¬
wesen "

, Stadtpfarrer I . Deller -Oettingen über „ Wander-Bibliotheken"
Vereiüssekretär Dr . L . Müller über „ Volksbildungsbestrebungen" ^

Telegramme oer «Bad. Presse".
— Potsdam , 11 . Sept . Der Kronprinz ist heute vormittag

jaus dem Manövergelände hier wieder eingetroffen .
hd Wien , 11 . Sept . Hiesige gut unterrichtete Kreise messen

der Anwesenheit des Kaisers Franz Joseph in Budapest größte
Bedeutung bei. Es soll nämlich die Entscheidung des Kaisers
nicht bloß in der milttärischen Frage fallen . Der ungarische Mi -
nister des Innern hat dem Monarchen eine ganze Reihe von Ent -
würfen unterbreitet , unter denen er dem Monarchen die Auswahl
überläßt . Die Kossnth-Partei legt den größten Wert darauf , daß
die Krone dem ersten Wahl -Reform -Entwurf die Vorsanktion
erteilt . In diesem Falle ist die Kossuth -Partei bereit , den
Wünschen der Krone hinsichtlich der Ordnung der Militärfrage
und des gemeinsamen Heeres ein außerordentliches Entgegen¬
kommen zu bekunden.

'hd Wien, 11 . Sept . In Rumburg dauern als Folge des dott ver¬
anstalteten Katholikentages noch immer die Konflikte zwischen Frei¬
sinnigen und klerikalen Studenten fort . Baron Grummenstei» , der die
klerikalen Studenten zu einem Demonstrations -Bummel aufforderte,
wurde in dem Strett , der dadurch hervorgerufen wurde, von deutsch-
nattonalen Studenten durch Messerstiche verwundet.

hd Madrid, 11 . Sept . Dem „Matin " wird von hier gemeldet:
Wenn der Finanzminister seinen Entschluß, zurückzutreten, nicht rück¬
gängig macht , beabsichtigt Ministerpräsident Maura , den Minister des
Beugern ' mir dem Portefeuille der Finanzen zu betrauen . Bei etwaigen
weiteren Verschiebungen im Kabinett soll Perez Caballo das Landwirt¬
schaftsministerium erhalten .

= Algier, 11 . Sept . Nun liegt die Meldung vor, daß 2000 Ein -
geboreue vor der Mairie von Rovigo sich versammelt haben und vom
Maire Picibono ungestüm Aufklärung darüber verlangten , was die
in letzter Zeit erfolgte Aufstellung von Listen aller über 18 Jahre alten
Algerier zu bedeuten haben, ob es richtig sei , daß man die jungen
Leute sofort für Kriegszwecke zu rekrutieren und nach Marokko oder
anderwärts hin zu senden beabsichtige . Der Maire suchte die Leute
zu beruhigen. Es handle sich nur um eine Berwaltungsmaßnahme .
Eine unmittelbare Rekrutierung sei nicht beabsichtigt . Der Maire ver¬
ständigte die Regierung von dieser Bewegung der Eingeborenen in ganz
Algerien.

— Plock, 11 . Sept . Die Kaserne des Ukrainischen Husaren - Regi-
ments wurde durch fünf innerhalb zweier Tage gelegte Brände fast voll¬
ständig zerstört .

— Petersburg , 11 . Sept . Nach dem „Ruß " findet (Sttbe September
eine Konferenz der Chefs der Eisenbahnverwaltungen statt zwecks Be¬
ratung über die Einführung des elektrischen Betriebs auf folgenden

Sport .
tz Karlsruhe , 11 . Sept . Der nahende Herbst verschafft schnell wieder

dem braunen Lederball volle Gelttmg nach der kurzen Sommerruhe ,
damit er sich und seine Getteuen im kräftigenden Fußballspiele auf dem
grünen frischen Rasen tummle. Wenige Sonntage noch und die Meister¬
schaftsspiele des süddeutschen Verbandes werden in vollem Gange sein .
Alle Mannschaften der Vereine üben sich in mehr oder weniger schweren
Wettspielen ; die ersten Elf mit besonderer Sorgfalt . Sie erproben ihre
Form schon an starken Gegnern in Spielen , die, reich an spannenden
Momenten , den Kennern erlauben , die Aussichten für die Meisterschaft
abzutvägen. Als ein solch bedeutendes Wettspiel kann dasjenige an¬
gesehen wevden , das am kommenden Sonntag , 4 Uhr nachmittags , auf
dem schönen Phönixsportplatz statffinden wird . Die Kickers, eine der
bekanntesten Mannschaften in Snddeutschland, errangen sich in einwand-
fteier Weise den Titel Süddeutscher Meister für 1908 durch eine Reihe,
vermöge ihrer vollendeten Technik hervorragender Siege . Der Deutschen
Meisterschaft gingen sie in Berlin wohl hauptsächlich deshalb verlustig,
weil sie mit zwei Ersatzleuten antreten mußten . — Phönix I hat sich
wohl schon einige Lorbeeren in dieser Saison geholt, ob die Lkannschast
den .Kickers ebenbürttg ist, bleibt eine offene Frage , auf die das Wett¬
spiel Antwort geben soll. Daß sie Ueberraschuygen bringen kann, hat
190 -7 ihr Sieg mit 4 :0 über Freiburg , den Deutschen Meister für 1907,
bewiesen. — Vorausgehen wird ein Wettspiel des Hagenauer Fußball -
Vereins gegen Phönix Ih - Hagenau hat ein gutes erstklassiges Spiel
und Phönix lh wird zu beweisen haben, ob noch derselbe gute Kern
in der Mannschaft steckt , wie in der vergangenen Saison , in der sie
kein einziges Wettspiel verlor . ( Näh. Inserat in heut . Mittagsausgabe .)

i:$ : Heitersheim (A. Staufen ) . 11 . Sept . Die oberbadischen Pferde¬
rennen finden am Sonntag den 13 . Sept . in Heitersheim statt . Nach¬
nennungen zu den einzelnen Rennen sind noch am Pfosten gestattet.
Die Rennen nehmen 2 % Uhr pünktlich ihren Anfang . Die Preisver¬
teilung findet abends 6 Uhr im Gasthaus zur „ Rose " statt . Es finden
nachfolgende sechs Rennen statt , deren Preise in diesem Jahre wesentlich
erhöht wurden . 1 . Markgräfler Jubiläums -Hürdenrennen . Garan¬
tierter Preis 300 JL und Ehrenpreis , gestiftet von der Stadtgemeinde
Staufen . 2. Jugend -Trabreiten . Entfernung 1600 Meter . 3 . Heiters -
hrimer Streple - Chase . ( Herren -Reiten — tlerkaufsrennen . ) Garan¬
tierter Preis 450 JH . 4 . Großes landwirtschaftlich 8 Trabreiten auf
Pferden , die im Besitze von Landwirten und Gewerbetreibenden aus
Baden und Elsaß -Lothringen sind. Vollblutpferde sind ausgeschlossen .
Entfernung etwa 2200 Meter . 5 . Galopp -Flachreiten . ( Schwarzwald-

Reygen .) Garantierter Preis 140 JH . Distanz 1600 Meter .

6 . Offiziers -Jagdrennen . Garantierter Preis 650 JH . Distanz ca.
3500 Meter . -

vermischtes .
tz . Berlin , 11 . Sept . (Privattel .) Der Magistrat hat eine

Vorlage für die Stadtverordneten in Vorbereitung , welche 100
Millionen Mark zur Verschönerung Berlins und zur Vervoll¬
kommnung seiner hygienischen Einrichtungen fordert .

— Chemnitz , 11 . Sept . (Tel .) Wie der Polizeibericht mel-
det, verübte der 17jährige Kaufmannslehrling Löwe au§
Klotzsche bei Dresden heute nacht einen Raubmordversnch auf die
Frau Apotheker Hering . Löwe hatte sich in das Schlafzimmer
der Frau eingeschlichen und suchte das Geld zu rauben . Als die
Frau erwachte , überfiel sie der Räuber und versetzte ihr 12 Dolch-

stiche. Die Frau ist lebensgefährlich verletzt. Löwe wurde der-

haftet .
hd Zabrze, 11 . Sept . (Tel .) Gestern abend wurde der katholisch«

Pfarrer Reumann toegen schwerer Sittlutcheitsverbrechcn verhaftet .
Er ist fast 70 Jahre alt und war seit 20 Jahren hier Pfarrer .

hd Madrid , 11 . Sept . (Tel .) Ein hiesiges Blatt berichtet
über einen gräßlichen Verlauf eines Festes in der Gemeinde
Santa Maria di Neda . Ein junger Mann zündete Knallbomben
an, welche bei der Explosion in einen Korb fielen , in dem sich
wettere Explosivstoffe befanden. Es erfolgte eine furchtbare
Explosion, wobei 14 Personen , die sich in der Nähe befanden , ver-

letzt wurden, darunter 5 lebensgefährlich. Der größte Teil der

Verunglückten waren Kinder, von denen eins bereits , kurz nach
der Katastrophe starb .

— Cherbourg. 11 . Sept . (Del. ) Die Errichtung der laugst geplanten
akustischen Warnungszeichen für bei Nebel «infahrende Dampfer geht der
Vollendung entgegen. Mau hofft , daß diese Neuheit, von der man sich
für di« Sicherheit des Hafenverkehrs große Vorteile versprüht , schon
anfangs Oktober in Wirksamkeit ttcten könne .

— Genta, 11 . Sept . ( Tel . ) Der französische Dampfer „Oosi"

ist infolge Nebels mit einem anderen Dampfer zufammengestoße». Es

ist wahrscheinlich ein englisches Fahrzeug , das unterging . Passagiere
und Besatzung wurden gerettet .

««glttcksfälle.
— Berlin , 11 . Sept . (Tel .) Bei einer vom Landwehroffizierkorps

in Sangerhausen veranstalteten Schnitzeljagd verunglückten der Leutnant
Böstug und der Leutnant d . R. Böffenrodt durch den Zusammenprall
ihrer Pferde . Ersterer trug eine Gehirnerschütterung und Knochenbrüche
davon, letzterer wurde leichter verletzt.

hä Leoben , 11 . Sept . (Tel.) Auf der Reichsstratze von Hier nach
St . Michael erfolgte ein Zusammenstoß zweier Automobile. In dem
einen befqnden sich Graf Dohna aus Preutzisch -Schlesien und Statt ,
haltersrat Graf Ceschi aus Bozen , in dem andern ein Ingenieur aus
Graz . Die beiden Grafen wurden derart erheblich verletzt, daß sie im
Automobil nach Leoben überführt werden mutzten.

hd Flensburg , 11 . Sept . (Tel. ) Am Badestrand von Westerland
trieben in den letzten Tagen sechs männliche Leichen an , vermutlich vor»
englischen Srelenten . Die Leichen wurden gemeinsam auf dem dortigen
Friedhofe begraben.

hd Paris , 11 . Sept . (Tel .) In der Nähe von Blois
wurde ein Automobil , in welchem sich General Roidot vom 6 .
Armeekorps befand, von einem Eisenbahnzuge angerannt und
fast völlig zertrümmert. Der General erlitt schwere Verletzungen
an Händen und Armen . Die beiden ihn begleitenden Ordon .
nanz -Offiziere wurden gleichfalls erheblich verletzt.

A«s dem gewerbliche« Lebe«.
— Freiburg , 10 . Sept . Vom nächsten Sonntag ab werden die süi

die Sonntagsruhe in den Freiburger Apotheken getroffenen Verein¬
barungen auch auf die Nacht ausgedehnt . An den geschlossenen Apotheke ,
wird ein Plakat angebracht sein , auf welchem die Nachtdienst habende,
Apotheken angegeben sind . (Die Sonntagsruhe im Apothekergewerbi
in den Tagesstunden ist in Karlsruhe gleichfalls längst eingeführt . )

hd Recklinghausen , 11 . Sept . ( Tel. ) Ter Streik auf der Zech»
Graf Bismarck hat schärfere Formen angenommen. Die königliche Berg ,
behörde ist als Vermittlerin aufgetreten. Ueber das Ergebnis der Be¬
mühungen ist noch nichts bekannt . Die Zcchenverivaltung erklärt , sie
werde die Ärcikenden sofort wegen Kontraktbruch «Massen , wenn di«
Arbeiter die Arbeit nicht in kürzester Zeit wieder aufnehmen sollten:

— Essen . 11 . Sept . (Tel: ) Der Streik der Schlepper und Pferde ,
tteiber auf der Zech« „Bismarck " flaut allmählich ab. Auf Schacht 3
und 5 find alle eingefahren. Von der heutigen Frühschicht fehlten aus
Schacht 1 , 2 und 4 92 Mann , .während noch gestern 232 Mann aus¬
ständig waren.
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Badische Chronik.
, Jb Es- enstein , 12. Sept . Der Gesangverein „Liederkranz" begehr
zkm Frühjahr 1909 das Fest der Fahnenweihe, verbunden mit Preis -' fingen.

<= ■ Heidelberg , 11 . Sept . (Tel .) Die badische Abteilung
d̂es Vereins Frauenbildung -Frauenstudium haben, unterstützt
von der Heidelberger Studentinneu -Organisatio », an die badische
Staatsregierung ein Gesuch eingereicht, um Zulassung von
Frauen zur Rechtsanwaltskarriere und demgemäß auch zur ersten
und zweiten juristischen Staatsprüfung .* Mönchzell (A. Heidelberg), 9 . Sept . Me Jahre alte
Lina Bernauer wurde von einer umfallenden Stange so schwer
auf den Kopf getroffen , daß der Tod sofort cintrat .* Bom Taubergrund , 10 . Sept . Ein köstliches Stückche« ereignete
sich im badische« Manövergeliinde. Während des Marsches nahm ein
Soldat eine Zwetschge vom Baume, was der gestrenge Herr Feldwebel
sofort bemerkte. Er gab Befehl zum Halten und der Soldat mußtedie „verbotene Frucht" mit einem Zwirnsfaden wieder an den Baum

! aufhängen . Selbstverständlich brauchte der Vaterlandsverteidiger , dem
l der Mund nach der süßen Frucht wäfferte, für den Spott nicht zu Morgen.

— Bruchsal, 9. Sept . Efn hiesiger Landwirt schickte seinen schon
längere Zeit bei ihm im Dienste stehenden Knecht am Sonntag nach
Oberhausen, um dort ausstehende Gelder einzukassieren . Der Knecht
ist jedoch nicht mehr zurückgekrhrt , ändern mit den eingezogenen Geldern
von ca. 290 Ji und einem entliehenen Fahrrad flüchtig gegangen.

A Breiten , 7 . Sept . Die Hoffnung, daß der Ban der projektierten
Bahnlinie Bretten -Knittlinsrn - Derdingen in Bälde begonnen werde

lscheint sich in absehbarer Zeit nicht zu verwirklichen. Da die Inangriff¬
nahme der Arbeiten in erster Linie davon abhängt , daß die württem -
bergische Regierung die erforderlichen Mittel im Kreditgesetzentwurfe
vorfieht. Für die badische

'
Strecke sind bekanntlichMittel noch nicht vor¬

gesehen , es ist auch fraglich, ob in Württemberg schon in der nächsten
Budgetperiode solche anverlangt werden. Es ist daher innerhalb der
nächsten 2—3 Jahre kaum daran zu denken, daß der Bau begonnen

^wird . Der Entwurf des zwischen Baden und Württemberg wegen Er¬
bauung der Bahn abzuschließenden Staatsvertvags ist soweit fertig¬
gestellt , daß voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres der Abschluß
perfekt wird.

$ Pforzheim , 10. Sept . Die Wasserversorgung im Wartberg¬gebiet hatte die Grundstücksbesitzer dieser Gegend veranlaßt , eine
Dankesfeier in Form eines wohlgelungenen Wasserfestes zu veranstalten.;Besonders hatte sich Gutsbesitzer Essich um das Gelingen der Feier ver¬dient gemacht . Das Fest wurde It. « Schw. Mk. " mit einer Ausstellungvon Obst, Garten - und Feldfrüchten eröffnet. Den Glanzpunkt der
Feier bildete ein solenner Festzug , dessen Teilnehmer in Volkstrachtenein malerisches Bild boten. Auf dem Wasserreservoir wurden mehrereReden gehalten, welche der Feier des Tages galten . Volksbelnstignngenmit Bauernrennen ohne Sattel und Eselsrennen bildeten den Schlußdes Festes, welches den Teilnehmern noch lange in bester Erinnerungsein wird.

ltz Ms dem Murgtal , 11 . Sept . (Tel .) Einer Meldung
! der „ Hdlbg . Ztg . " zufolge ist der Tunnelbau bei Forbach auf der
neue» Schwarzwaldstrecke Weisenbach-Klosterreichenbach miß -
glückt . Wie üblich wurde die Tunnelstrecke von beiden Seiten
eingeschlagen, und vorgetrieben . Die beiden Teilstrecke « trafenaber nicht in der Mitte zusammen, sondern ihre Ilchsen differier¬
ten um 8 Meter . Die eine Hälfte muß neu gebaut werden
und der vorhandene Stollen wieder jorgfältig zugebaut werden,damit er dem Seitendruck der Gebirgsmaffen Widerstand leiste«
kann. Der Schaden der badischen Staatsregierung wird auf3% Millionen Mark geschätzt. Die Schuld soll ein italienischer

i Arbeiter verursacht haben, der aus Rache de» Absteckpfahl versetzt
haben soll.

A Baden -Baden, 11 . Sept . Prinz Georg Romanowsky, Herzog von
; Leuchtenberg, ist mit Gefolge und Dienerschastaus Petersburg zu länge,rem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im Hotel „ Russischer Hof "
Wohnung genommen.

«a» Baden-Baden, 9 . Sept . Fm Monat August waren beim stiidt .Arbeitsamt hier von Arbeitgebern 422, von Arbeitnehmern 575 Gesuch«
um Stellenvermittelung eingekommen . Vermittelt wurden insgesamt; 298 Stellen . In der männlichen Abteilung waren 213 Stellen ange.boten, vermittelt wurden 108 ; durch die weibliche Abteilung wurden 130

; Stellen besetzt, 209 Stellen wurden angeboten, 180 gesucht. Di« Zahlder männlichen Arbeitsuchenden betrug insgesamt 395.
-ch- Achern, 11 . Sept . Die hiesige Gewerbe- und Industrieaus¬

stellung erfreut sich fortdauernd aus ganz Mittelbaden . dem benachbarten
Elsaß usw. eines sehr lebhaften Besuches . Und man hört aus allerMunde nur ein Wort des Lobes über die gehaltvolle, schön arrangierteAusstellung. Konzerte und sonstige Veranstaltungen bieten dem Be¬
sucher reiches Amüsement. Wer sich einen genußreichen und vergnügtenSonntag machen will, der komme am nächsten Sonntag nach Achern .* Allerheiligen» 10 . Sevt . Großherzoz Friedrichs I . Geburtstagwurde gestern hier in wehinutsvoller Stille gedacht . Sein Bild im
Spersesaale des alten Forsthauses wurde von einer jungen Dame mit
einem selbstgebundenenHeidekrautkranz umgeben, an dem eine Trauer -
schlesse den Ernst des Tages erkennen ließ. Die sinnig« Dekoration riesbei den anwesenden Fremden manche Erinnerung an den großen unver¬
geßlichen deutschen Fürsten und tveubewährten Landesvater wach.* Zell a. H., 10 . Sept . Bei der Gemeinderatsivahl wurden di«
vom Bolksverein vorgeschlagenen Kandidaten gewählt.* Umkirch (A. Freiburg ) , 10. Sept . Schon seit langer Zeit freute
sich die hiesige Einwohnerschaft auf den Besuch des rumänischen Herr¬
scherpaares. Der Besuch wird nun aber wegen der Erkrankung des
Königs unterbleiben .

.V, Bom Schwarzwald, 10. Sept . Die Oehmd- uud Fruchternte
hat stark unter der Witterung zu leiden. Nur kurze Zeit dauertendie sonnigen Tage , um wieder dichtem Nebel und strömendem Regen
Platz zu machen . Das Thermometer zeigte am 5. Sept . 2 Gtzab C.unter Null.* Hüfingen (A. Donaueschingen) , 10. Sept . Am Dienstag feierteder Franenverein sein 50jähriges Jubiläum . Vormittags fand ein
Feftgottesdienst statt , in welchem Herr Stadtpfarrer Räuber in seinerPredigt der Verdienste des Frauenverrins gedachte . Die iveltliche Feierfand abends im Gasthaus zum „Goldenen Löwen" statt . Unter den
zahlreichen Gratulationen , die mis Anlaß der Feier eingelaufen sind ,erregte besonders nachfolgendes Telegrannn der Grostherzogin-Witwe' Luise große Begeisterung : „ Ich habe erfahren , daß Ihr Frauenvcrein
heute das 50jährige Jubiläum feiert :md es liegt mir daran , Ihnenmeine herzlichste» Glückwünsche zu diesem reich gesegneten Feste aus -
zusprechen . Möge der Rückblick auf so viele Jahre einer schonen Arbeit
im Dienste der christlichen Liebe und Wohltätigkeit allen Mitgliedernein ebenso dankerfüllter fein, wie er auch mich in Verbindung mit Ihnendankbar bewegt. Möge auch ferner Gottes Segen das Walten IhresVereins wie bisher begleiten. Allen Beteiligten sende ich mein« sehr
aufrichtigen, herzlichen Grüße . Großherzogin Luise. "

Steine «, 10 . Sept . Die am Somttag hier statigefundene Ein - ,
weihung des Kriegerdenkmals, verbunden mit dem Delegiertentag ober-
badischer Militärvereine vollzog , ich in einfacher und würdiger Weise .
ijEs nahmen teil die hiesigen Gesangderesî der Kirchenchor , der Musik¬
verein Steinen , die Feuerwehrmusik Höllstrin, sowie die Militärvereine
der benachbarten Orte . Um 4 Uhr mittags versammelten sich die Teil¬
nehmer und Gäste auf dem Kirchhofplatze bei dem von Herrn Bildhauer
Schwab in Lörrach erstellten Gedenkstein . Die Festrede hielt Herr Dr .
Etrübin . Herr Bürgermeister Ludin dankte namens der Gemeinde und
Herr Kunstmaler Hänßler namens der ' setewnen für das zu ihrer Ehre
ierrichtete Denkmal. Nach einigen Gesangs- und Musikvorträgen begab
man sich zu dem im Salmgarten arrangietten Bankett, loobei Herr
Pfarrer Schlier eine der Situation Entsprechende Ansprache hielt . ^

—-

jftttfttrcfrg Vreffe .
Zu dem Delegiertentag hatten sich 200 Teilnehmer eingefunden. Der
Gauverband umfaßt z. Zt . 81 Vereine mit zusammen 3982 Mitglieder !
im Laufe vorigen Jahres ist der Militärverein Ehrsberg neu beigetrete»
während der Landwehr- und Reservistenverein Schopfheim im Februa
d. I . wieder Anschluß fand . In diesen 51 Vereinen besinden sich mx ,
400 Kriegsteilnehmer, die Zahl wird jedoch immer kleiner, im vorige ,
Jahre zählten sie noch 434. Der Rechenschaftsbericht verzeichnet an Ein
nahmen u . a. : 859 .74 Mark .Jahresbeiträge von 3738 Mitglieder ä 2t
Pfg . , Uebe-Weisung vom Landesverband für 53 Mitglieder der Gau
vereine 1207 Mark ; Ausgaben: Ueberweisung cm den Landesverbanl
für 49 Verein« mit 3738 Mitglieder L 20 > fg . 747 .60 Mark, von ;
Landesverband erhaltene Unterstützung an die Vereine ausbezahlt 1267
Mark. Vermögen bei der Bank :n Zell i . W. 150. Das Sparkassen,
guthaben der Waisenkaffe bei »er Sparkasse in Schopfheim betrag!
6521 .85 Mark, damit ist di« Höhe erreicht, u : . den obligatorischen Bei¬
trag in Wegfall bringen zu können , es wäre jedoch wünschenswert, da '
ein freiwilliger Beittag beibehalten würde. An zwei Vereine erfolgten
Zuwendungen von 20 und 25 Mark.

* Böhringen (A. Radolfzell) , 10 . Sept . Unter großer Anteil¬
nahme fand hier das Fest der goldene » Hochzeit der Eheleute Ignaz Lritz
und Magdalena geb. Schmal statt.

: : : Ueberlingen, 11 . Sept . Die goldene Hochzeitsfeier können
nächsten Montag die Landwirtseheleute Franz Beurer hier begehen .

Zur Brandkatastrophe i« Donaueschingen.
— Berlin , 10. Sept . Für Donaueschingenveranstaltete der Berrin

der Badener z» Berlin gemeinsam mit dem badische« Kriegrrvrrein ein
großes Orchester- und Chorkonzert , welches sich eines zahlreichen Be¬
suches und somit auch eines nennenswerten Ueberschusses für den guten
Zweck erfreuen durfte.

= Dresden, 11 . Sept . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung des Stadt¬
verordnetenkollegiumswurden für die Abgebrannten in Donaueschingen
2000 Mark bewilligt.

siä Breslau , 11 . Sept . Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer
gestrigen Sitzung 3000 Mark für die Abgebrannten von Donaueschingen.

§ onaueschingen vor 400 Jahre «.
Eine interessante Beschreibung des alten „Thon-Eschingen " gibt

uns der ehrendest Georg Krekwitz aus Siebenbürgen in seinem 1686
in Frankfurt a . M . verlegten Buche über die Oerter am Donaustrom :

„ Thon-Efchingen liegt Mo Meilen von Villingen mit Schloß und
Dorff . Allhier entspringt die Donau nemlich bei 10 Meilen oberhalb
Ulm in der Barr und auf dem Schwarzwald. Die Grafen von Für¬
stenberg haben Hernachmals solchen Ursprung einfassen und besagtes
Schloß dahin bauen lassen , in dessen Hof der Brunnen ist , so unter her
mit Eichenholtz, oben herum aber mit einer Mauer einfasset, und der
ins Quadrat 18 Schuhe haben solle. Und kann matt daselbst über das
Wasser , so durch den Hof abflietzet, wohl springen . Der Kirchhof ,
unter welchem der recht« Ursprung sein solle, ist etwas erhöhet, darvon
des Taciti Worte zu verstehen , wenn er sagt : Daß die Donau aus
dem Berge Abnoba entspringe an einem Hügel, oder Rhain , welcher
nicht gar hoch, oder jehe sei«. Der Ort wie gemeldet gehört den Herrn
von Fürstenberg , welchen Laeius von dem Landgrafen zu Stulingen
und Bar herführet und sagt, daß Egon Graf zu Fürstenberg unter
Kahser Carln dem Großen floriert habe . Man nennt sie auch die
Grafen von Heiligenberg, welcher Ort von 88 . Felice, Exuperantro
und 8 . Regulo, so daselbst anfangs begraben worden, also genennet
wird und nahend dem Kloster Salmonsweiler am Bodensee herum ge¬
legen ist .

"
Soweit Georg Krekwitz im Jahre 1086 . Der Beschreibung ist ein

hübscher , gut erhaltener Kupferstich beigegeben , welcher den ummauer ,
ten Ursprung der Donau , die erste Donaubrücke, die Pfarrkirche , das
gräflich Fürstenbergische Schloß, den Brigachflutz und den Donaueschin»
ger Weiher in deutscher Ausführung zeigt.

Bom Grafen Zeppelin.
■— Friehrichshafen, 11. Sept . Als Graf Zeppelin von seinem

berühmten Erkundigungsritt nach dem Ueberfall auf dem Schierlenhof
bei Wörth auf französischem Pferde der pfälzischen Grenze zustrebte,
mußte er in dem elsässischen Orte Obersteinbach französische Zolllvächter
passieren, die ihn im Glauben , einen französischen Offizier vor sich zu
haben, salutierten . Wenige Minuten später war der Graf über der
Grenze auf pfälzischem Gebiete, wo er über den ehemaligen Hof Hich-
tenbach , dessen Besitzer ihm einen Trunk Milch verabreichte, nach Hirsch¬
tal kam . Hier gab man dem Grafen , der so rasch als möglich nach
Landau gelangen wollte, als Führer den damals 17 Jahre alten Jakob
Jaggi , jetzt Fabrikarbeiter , mit, der ihn über die Wegeinburg feinem
Ziele zuführte . Diesen Jaggi hat nun der Graf dieser Tage brieflich
eingeladen, ihn einmal am Bodensee zu besuchen .

— Stuttgart , 11 . Sept . lieber die Anlage des Zeppelinfonds er¬
fährt der „Schwäb. M .

", daß der weitaus größte Teil der gesammelten
Gelder nach den Weisungen des Grafen und seiner Berater in fest¬
verzinslichen möglichste Sicherheit und leichte Wiederverkäuflichkertbie¬
tenden Werten angelegt ist. Graf Zeppelin hat bisher den Ankauf von
Wechseln in großem Umfang nicht gewünscht . Der gesamte Fonds liegt
zur freien Verfügung des Grafen bei der Allgemeinen Rentenanstalt
in Stuttgart in sicherer Verwahrung .

.
*= Dresden , 11 . Sept . (Tel .) Die Stadttierordneten be¬

willigten in ihrer gestrigen Sitzung dem Anträge des Rats
gemäß 10 000 Ji für die Zeppelinspende.

litt Breslau , 11 . Sept . Die Stadtverordneten bewilligten gesternin Abwesenheit der beiden Sozialisten 10,000 Mark für die Zeppelin-
Spende.

Ö Karlsruhe , 11 . Sept . Die Sammlungen der „Badischen
Presse" für die Zeppelinspende werden am Montag den 14 .
September , abends 7 Uhr, geschlossen werden . Etwaige
dem Fonds zugedachte Beiträge wollen deshalb baldigst der Expe¬
dition der „Bad . Presse" übernüttelt werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . September.

0 . Die Malerfachausstellung, die anläßlich des in den nächsten
Tagen hier zusammentretenden Deutschen Malertages morgen, Sams¬
tag , vormittags 10 Uhr, eröffnet werden wird , ist in ihren Grundzügen
vollendet. Da und dort wird noch eifrig gearbeitet , um an das Werk
die letzte Hand anzulegen , aber schon heute läßt sich ein vollständiger
Ueberblick über die Ausstellung gewinnen und man darf sagen, daß die
schwierige Aufgabe in schönster Weise gelöst worden ist . Die große
Ausstellungshalle auf dem Festplatz hatte kaum Raum genug, um allen
Anforderungen , die von bedeutenden Firmen und sonstigen Ausstellern
des In - und Auslandes an die Ausstellungsleitung gestellt wurden , zu
genügen und ist so eine Reichhaltigkeitund Fülle von Ausstellungsgegen¬
ständen zu verzeichnen , wie sie wohl noch keine deutsche Fachausstellung
des Malergewerbes gezeigt hat . Der Ausstellung, die den Veranstaltern
alle Ehre macht , dürfte nun außerordentlich zahlreichen Besuch finden.

Zwei Weltenbummler, die Herren W. van der Hoevrn und
H . Reis , statteten heute vormittag unserer Redaktton einen Bsuch ab.
Dieselben find im Jahre 1906 in Haag (Holland) aufgebrochen und
durchreisten Oesterreich -Ungarn, Serbien , Bulgarien , die Türkei, Syrien ,
Palästina und Aegypten zu Fuß In Kairo erkrankte ihr dritter Reise¬
begleiter und sie waren so geMungen, denselben zu Schiff nach Holland
zurück zu befördern. Am 21 . Juli ds. Jrs . haben sie nun Haag wieder¬
um verlassen um ihr gestecktes Ziel, die Welt zu Fuß zu durchreisen ,
zu erreichen . Ihre Reiseroute fiihrt sie von hier aus nach der Schweiz,
Italien , dem Orient , Vor- und Hinterindien , Amerika und von hier
zurück nach Holland. Die beiden Weltrcisenden, die von Berns Journa¬
listen jind^ und Reifebejchi^ ibungen für holländiMg Zeitungen liefern .

Abendblatt . Freitag den 11 . Sept . 1908 . iffr » 422

gedenken in 4 Jahren in ihrer Heimat wieder einzutreffen . Sie haben
ich verpflichtet ohne jegliche Geldmittel zu reisen, und nur von dem

Lrlös durch Postkartenverkauf zu leben . Erwähnt sei noch , daß Herr
Reis der Champion von Europa im Florettfechten und im Besitz von
76 Pressen ist.

§ Gestohlen wurde : in der Nacht zum 7 . ds . Mts . aus einer
Parterrewohnung in der Grenzstraße eine Goldene Uhr mit Kette im
Wert von 45 Mark ; otn 7. ds. Mts . aus einer Wohnung in der Erb.
prinzenstraße eine silberne Taschenuhr mit goldener jtttte im Werte von
110 Mark und am 9. ds. Mts . aus der Technischen Hochschule ein Fahr -
cad im Wert von 30 Mark.

§ Festgenommen wurden : ein verheirateter hier wohnender Kauf¬
mann aus Galizien und seine Ebefrau wegen betrügerischen Bankerotts ,
ein lediger 17 Fahre aller Taglöhner von hier wegen Einbruchsdiebstahl,
und ein lediger 28 Jahre alter Hausbursche aus Kirchheim wegen'Haus¬
friedensbruch und Widerstand.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Seprember .

4°/o 1897 gligent. 86.50
5°/oJ896 (Siunejen 10^.30
4*J, ' /o 1898 „ 98 .93
57, Mexikaner amort.

innere 1—IV 97.25
6% dito cons .

äußere 1890 101 .50
4‘ji7oäHufi. Staats -

anleihe v. 1905 96 .80
4°/,do .Rentel902 81.—
47o Türken untfij.

von 1903 9420
Türkische Lose 147 .—
Bad. Kickers. W. 139.30
A. Elettr.-Gej. E. 224.25
Elelt.-Ges .Schuck. 115.80
Maschm-Ärchnec PH .-
-katt»r. Mascyln.
H>A. Packetsaqtt
Nords. Lloy»

Siachbikrse
(27, Uhr Nachuitt

Oest. « redit-A. 202 .75
Dentsche B.-A. 239.80
DtskoatS ' Comm . 178 .96
Dresdener Bank 147 —
Öst.S - Bahn(Fr .)149.20
, SüübahnLomb. 22,70

Tendenz : schwach.

Frankfurt a. M.
(Amang»kurie.)

Oest. «ired^ A. 292.70
Lisr. Louu-L . 176 .40
Dresdener B.-A. 147.—
Oest .Staatrb .-A. 149 .20
öombarden 22.25
Sotthardbahn-A. -

Tendenz : schwächer .
Frankfurt «. sw.

(Mttlelkurjeü
Wechsel Amsterd. 169.10

_ Äulwerpen809 .30
m Italien 811 .16
„ London
v Pari »
. Schweiz
„ Wien

» .ivatdirkonto
Napoleon »

203.92
612 . -
811 .16
850 .83

#*/.
16 .23

3 '„ "flLentsche Reichs»
Anleihe

37» üo.
3 ‘/. Pr . Tons.
47, Jtafl dient«
17» Oest. Goldr,

92 .25
83.93
92.20

104.50
98.80

t7 . 7 °Oest.Sttder 99 .3o
37, fl Pottug . 01,30
l*/t 1880 Russe» 84.50
17« Serbe« 80.86
1"/, Span . Ext. 85 .20
l' /sUngar-Gotdr. 93,50
t°/»Uugar .Staatsr .93.vb
Üadische Bank 130.-
Stom.-® tÄI. Bank 109 .30
Larmstädler „ 128.40
Veutjche Bank 239,80
Diskont» 178,50
Dresdener Bank 147,—
Oestr .Lä«derba»k 111,20
Nhein. Kredit-Bk,133 .7b

• Hyp.-Bt. 1«2,—
vchaassy. Bank 136 .10
Oiunci Ä^A,
Ottomanbant

131.76
142 . - -
226.29
212 .60
198 .80
207.60

iochmu
laurahütte
»elsent.
>arpkn«r

Tendenz: schwach.
(Schlußturje-.

7«neneBad .l908 —«—
Bad. 1901 —.—

7» ' /, » °bg. i. Fl. —
dto. i. M. 93.—

7,7o 1892/94 91 .55
V, *l, Bad. I960 91 .65c
7,7 , „ 1902 91 .60
7,7 » Bad. 1904 91 .40
7, 7,Bad . 1907 —
7, Bad. 1896
7, Bayern 1907101,30
7 °Württb. l907 101.40
7 ° RH. H..Pfdb. 6.

1912 97.60
7 . . 1917 99.—

Borlt » (Ansangskurse ).
Lsttckreost -Alttea —
Berfl Handel»- . 169.—
Komm .-Lisk^ Bk. 108 .80
BarmstädterBank —
Deutsch, Bant 239 .70
Di»l0lito»jkouun. 178.40
Dresdener Dank 146 80
Balfl u. Ohl» lvo .60
Bochuui. GusstahlL25.vv
Dottm.Unioul.ll.1i. 61.60
B.« ö^ «. Laura». 212 .50
Harpener 208,—

Lenden» : schwach.

vorlt » (Schluskurse .)
37.7» Bad. 1900 —
37,7 . . 1904
37.7 . - 1907
4°/o R.-Anl . 1907 99.70
37, 7» RtichSanl. 92.25
37» Reichranleche 83.90
37.7 , PreNS . 1L. 92.30
37 , diw 83 80
47a% 3tuiienl905 97,10
47,7 » Papa »« » 92.10
Oest. « reditakt . 202 .7o
DiSlouto-Komul. 178 .60
Dre»deuer Bank 146.70
Rat.-Bk.f. Dtschfl 119.90
«om^ DiSk̂ Bank 109. -
Olt.Staarrb .(frz.) 149.50
Kanada-Paeistc 17180
Bochumer Gutzsfl 226 .40
B- Kö^-uLaurah . 212 .60
Gelient.Berawerk 198.50

Phönix 186 .20 >
Dynamit Trust 160 80 :. "ek^Ges . E. 223.60

. Schlickert 114 .10
Westeregeln 187 . , 0
D.Mtlallpatr . ML78 70
Mjch.»Ffl Grltzner21v20
LtzKoln-btoltweit.236.20
Brauerei Sinn « 272 .—
P ^-llng. K. Pfoor . 93.—
Pest.-Ung- K. Obl. 93.75
Ug. Echmaldah » 1 93,—
Privatdl »kont» 37,

Berlin (Rachbörle.)
Oest. Kredit-Alfl 202,60
Berl. Hand .»Ge>. 169.10
Deutsche Ntz-A. 239.60
DlSt. itomuu-A. 1 : 8.90
Dresdener B.-A. 146.70
Lomb^ OstzSüdb. 22.50
-Valt. u. Ohio 101 .40
Bochumer Gudft. 225 10
Dorun. U, Juiu 0. 61 To
Lanratzütt « 212 .60
Geilenkirchen 196,60
Harpener 2u7.—

Tendenz : besser

» int (10 Uhr.)
OstzKredttaktien v45.—
, Landeroant *0 .20
„ Staat »b. (frz.) 698.60

LoMb . (ü >t.Südb .) 120^ 0
Martnote» 111 .42
Oft. Kronenrente 96.40
Oft. Papierreut « 98,10
Ungarn Gold». 111.20
Uilg. Kr»n«iirent« 92.95

Tendenz: sest.

Part ».
37, fraaz. btente 86.75
47a Ztaliener —
47, Spanier 96.20
47a Türk-, uuistz. 95.60
Türltsche Lase 178.—
BanqueOttoman 709.—
Rio Ttnto 17.32

Loupo ».
Chartere» 17 % Sh.
de Beer» 13 '/»
East Rand 4 '/,
Goldstetd» 47«
Raudmme» 7%
Äuacoada 97,
Atchlson common 927t

, preferred 98—
Chicago , Btilwauke

and St . Paul 168 '/,
Denver preferred 287»
LuoiSville Nash», 112 '/,
Union Pacific 168 7,
United Stafl Steel Corp.

«»̂ rretrr^ iM

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 11 . September 1908.

Die Depression über Nordeuropa hat zwar an Tiefe abgenommeu
und ihr Minimum auf Mitteleuropa verlegt, doch entsendet sie Ausläufer
bis noch dem Kanalgebiet und nach Deutschlowd ; außerdem verläuft eine
brelle Furche niedrigen Druckes iiber Ostdeutschland , Oesterreich-Ungarn
bis nach Oberitalien und der Schweiz, wo sich ein Teilminimum befindet.
Infolge dieser unerwarteten Veränderung in der Luftdruckverteilung
steht Mitteleuropa auch heute unter der Herrschaft niedrigen Druckes ;
dementsprechend ist hier das Wetter vorwiegend trüb , vielfach regnerisch
und kühl . Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .
Wltterungsbeobachtungen der Mctevrolog . Stativ « Karlsruhe .

Barom. Therm.
IU c.

Abjol.
Fracht, Feuchtigkeit

m Pr»,. Wind

149.2 11 .7 9.6 95 SW
748.9 11 .5 9.2 92 ' WSW
746 .1 15.8 7.4 56 SW

September
10. Nachts 9 U .
11. Mrgs . 7 U.
11. Mitt . 2 II .

folgenden Nacht 11,0.
Niederschlagsuienge am 10. Sept . 7,7 mm .

tztmmrl

bedeckt

Regen

Metternachrichte« an» de,» Süden vom 11 . Sept . 7 Ilhr. vorm . :
Lugano bedeckt 18 °, Biarritz Regen 13 °, Nizza Rege» 17 °, Triest
bedeckt 21 °, Florenz bedeckt 20 '

» Nom wolkenlos 18 °, Cagliari
bedeckt 24 °, Brindisi heiter 20 '.

Spielplan des Großherzoglichen HostheaterS Karlsruhe .
JnKarlsruhe :

Samstag , 12 . : Wtl . B . 3 . W, -Borst. „Die Rabensteinerin",
Schauspiel in 4 A . v. Ernst v. W i l d e n b r u ch . 7 bis nach ValO.

Sonntag , 13 . : Abtl. C. 3. 7lü . -Vorst. „Romeo und Julie " , große
Oper mit Ballet von Gounod. 7 bis gegen 10 .

Dienstag , 15 . : Abtl. B. 4. Ab .-Vorst. „Ghges und sein Ring " von
Friedrich Hebbel . 7 bis nach YslO .

Donnerstag , 17 . ^ Abt . A . 4 Ab . -Vorst . „Der Bür ", Groteske dl!
1 A . von Tschechow. — „Niobe "

, Schwank in 3 A. bon Oskar Blnmrn -
thal . 7—9.

Freitag , 18 . : Abtl. 6 . 4 . Ab. -Vorst. Neu einstudiert : „Der Masken¬
ball" , Oper in 3 A. von Verdi . 7 bis gegen 10.

Samstag , 19 . : Abtl. B . 5 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „Mauser¬
ung"

, Lustspiel in 5 A. v . Emil Gött . 7—.
Sonntag , 20 . : Wtl . A . 5 , W .-Vorst. „Tiefland" , Musikdrama von

d'Albert. 7 bis gegen Ys 10 .
Th eater in Baden :

Mittwoch , 16 . : 1 . Vorst, auß . Ab . Zum erstenmal : „Tiefland",
Musitdrama v. d'Albett. 7—y2 10. .
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Kols -Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks

an hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1908 bis 31. August 1999 .

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen
ließen wir den vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche
Scheine werden auch an den Verkaufsstellen Gaswerk I,
Aaiser -Wee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im Laden
für Gasapparate, Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße ,
verabfolgt.

Abouuementspreise :
Rußkoks (zerkleinertund gesiebt) für Zimmeröfen und Herde

geeignet , per Zentner Mk. 1.39 ab Gaswerk ,
Stückkoks per Zentner Mk. 129 ab Gaswerk.

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung
der Fuhrlöhne, zugeführt und ins Haus verbracht.

Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf weiteres
10 Pfg. mehr. 10102 .8.6

Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden
Werken Samstags von 8 bis 1 Uhr und an den übrigen
Wochentagen vormittags von 11 bis 12 Uhr und nach-
».littags von 1f2i bis 1(2 5 Uhr zu Tagespreisen statt :
hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben .

Stiidt . Gaswerk Karlsruhe.

Dckamitmachimg . I
,

Stohlspäne
Die Stadtgemeinde Rastatt versteigert anläßlich der Spätjahrs-

Jahrmarktes am
Montag den 21. September d. I .,

vormittags S Uhr,
an Ort und Stelle die Jahrmarkt -Standplätze für die im Jahre 1909
stattfindenden beiden Jahrmärkte in der Kaiserstraße , vom Rathause auf¬
wärts bis zur Stadtpfarrkirche, in der kchloßstraße, Schlosserstraße , Dreher¬
straße , Rathausstraße , sowie die Geschirrmarktplätze in ver Rappenstratze .

Der SteigerungSprei» für den kommenden Frühjahrsmarkt ist so-
gleich bar an die Steigerungskommission zu entrichten .

Die Zusammenkunft findet am Rathause statt-
Rastatt , den 7 . September 1908 . 7972a

Das Bürgermeisteramt .
Bräunig . Gilber '.

Bekanntmachung.

i».

schnell trocknend
2 Pfd . -Dose gjj Pfg.

CacfcpM
per Stück und

60 **•

Ia. Boden -I
Wichse

gelb oder weiß
' /, Pfd ..Dose

'/> Pfd.-Dose

40
70

Pfg-

Pfg.

Fassbodenöl
„Start“

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht,

Original - ' /> Literkanne

60 «*
(Kanne 10 Pfg . zurück .)

Die Abhaltung de» viehmarkte» in Brette« betr.
Der auf Montag de« 14. September d. I ». fallende Vieh-

markt i« der Stadt Breiten wird gemäß 8 28 des ReichS-Ceuchen-
GefetzeS und § 65 der badifcheu Vollzugsverordnung zu demselben vom
19. Dezember 1895 unter folgenden Bedingungen abachalten:

1. Au» verseuchten Gemeinden darf Rind-Vieh nicht auf den Merkt
ausgettieben werden .

2. Für alle» Handettvieh (also auch für da» aus nichtbadischeu
Orten dnrch Händler aufgetriebene ) ist durch Zeugnis eines badischen
BezirkStierarzteS der Nachweis der Seuchenfreiheit auf Grund fünftägiger
Beobachtung im Großhcrzogtum Baden gemäß § 33 der Verordnung vom
19. Dezember 1895 beizubringeu .

3. Außerhalb des Viehmarktes darf kein Tier verkauft werden .
Brette», 9. September 1908 .

Bürgermeisteramt .
7971a Schemenau . Amman».

InMmv
Verkauf.

Ick empfehle Von heule ab
bis Cndc des Monats bei einem

Jtacbtass Von
10-40 Prozent

f 9MHIAM für Gas, elektrisch Licht, Petroleum und
UMjliR Spiritus in allen Ausführungen,

Fuss und Kinderbadewannen,

ClosetstBble, Wett , )(rntyiitisclic,
aad Bratapparate,

Casheiz- «ad Petroleam-Oefen,
Waschbedt» etc. 12914.4 .1

Grösstes Cager am Platze.

Konrad Schwarz,
Installation

Von Gas-, Vfasser- , Bade- nnd (losetanlagen etc.
Vfaldstr. 50 BarUrnhe Kaiserstr. 150.

Das auf einem ganz neuen Prinzip
beruhende

Mannesmannficht
hat bei enormer ROo /

i / t
eine dem

O elektrisch .Gasersparnis von
Licht gleichwertige , dekorativeWirkung ,
übertrifft dieses aber an Billigkeit
um das 37 : bis 10 fache .

Die geringen Anschaffungskosten
machen sich schon in zirka 2 Monaten bezahlt

Mannesmannlicht
ist leicht an jeder vorhandenen Krone anzubringen.
Wegen der vielen Patentverletzungen fordere man bei
sein . Installateur ausdrücklichBrenner, die den Stempel

99Mannesmann“
tragen.

j fein, mittel »der grob
V. Pfd- Pak. 32 Mg-

. 7r Pfd ..P°k- 16 Pfg.

Putztiiclier
. «Me

von 16 Pfg. an

8edmirxsl-
Leinen

grob, mittel oder fei«
Blatt 4 Pfg.

Panamarinde
'Mit 8 « «.

13.2 empfehlen 128831

Pfannhuch & 0
G . m . To. H .

Berka « f » stelle « :
| 34 a Wcrdcrstraße 34 a (am I

(Werderplatz ),
Amalienstraße 14 b, (Ecke

I Karlstraße).
3 Karl-Friedrichstraße 3 (mit

[ Marktplatz ),
Gothestraße 35 (Ecke Körner -

, straßc ) .
22 Georg-Fricdrichstraße 22

(Ecke Ludwig -Wilhelm¬
straße , Oststadt ),

44 Waldhornstraße 44
(Altstadt ),

Mühlbnrg , Rheinstr . 22.
Durlach,
Rastatt,

Bruchsal,
Pforzheim\ u«d weitere Umgebung . ZW

pflegen Sie Wie Jussc mit
dem besten

und ersten
Spexial -Fnss -
P0egemittel
„ W ohltat “
Erfrischt und stärkt

Fußnerven». Sehnen, e
beseitigt u . verhindert |
dielästige Bildung von | ,|
Hornhaut (Hühner "
äugen ).

RissBad-Wasch -Pulver

EP

w
Alleinige Fabrikanten:
„Wohltat G. m b . H . 9

chem. Fabrik
Berlin-Schöneberg .

dem besten
nnd ersten
Speiial -Fnss -
Pflegemtttel
„ Wohltat “
Beseitigt daSWund -

werdcn der Füße, ver¬
mindert die Schweiß -
bildung u. wirkt desin¬
fizierend u . kräftigend
auf die Haut.

Generalvertreter:
Ludwig & Schüttlieltn
Gr. Bad. Hoflieferant

Mannheim .
Der Inhalt eines Päckchens „ Wohltat " ist für 2 Fußbäder bestimmt.

Zu haben in : Apotheken, Drogen- und Parfümerie -Handlungen .

llomebm»
wirkt ei» zartes, reines Seficht, rosiges
jugendfrischesAntfehtn,weiße,sammet -
weiche haut und blendend schöner Leint.

Alles dies erzeugt die allein echte
SteckenOrb -LilikWUSeisk

v. Bergmann & Ce. , Radebeul
k St . 50 Pf. in Karlsruhe :

Larl Roth, Hofdrogeric, Herrenfir. 26
lul . Dehn Rachf., Zähringerstr. 55
vrogerie wal^ Kurvenstr. 17.
Rronen-Apotheke. Zähringerstr. 43.
Adler-Apotheke , Schützenstr . 21 .
InternationaleApotheke, Kaiserstr .80.
Ja Mühlbnrg : Stranh - Drogerie;
in Dnrlach : August Peter.

BADEN-BADEN
MINERAL-BRUNNEN

KUR-GETRÄNK

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit

derselbe verleiht dem Einge¬
machten jahrelange Haltbarkeit
und Torzuglicben Geschmack .

Elm taeh -Anleltiuf «s
gratis .

Verkaifsstelltn tareb Plakate
l «kMugichMt . ö761a.10.7

Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgegend :

Theodor Billigheimer, TsSSäSSt
Karlsruhe — Telephon 2228.

Alsst -Aepfel ,
prima sauer «, treffen für mich täglich frische Waggonladungen ein per Ztr
3.50 Mk. Ganze Waggouladungen billiger. 12377

Karl Wagner , Apfelweinkelterei ,
_ Durlach ._

werden rasch und billig angefertigi
iü dgr KMerei .

AALER- FACHAU55TELLUNC
KARLSRUHE 1908.

IN PER STADT .AUSSTELLUNGSHALLE
GEÖFFNET V.12 BiS22 SEPTEMBER EINSC«L

III . nilgemeiner
DeutscherMalertag .

I. Verbandstag ,
des Hauptverbands Deutscher

Arbeitgeberverbände im
e. » Malergewerbe . . .

tzelk nußbanm poliert «. eichen gewichst mit Schnitzerei
bestehend aus :

3 BktlMkn, 3türig. SpieMrmk,
3 NMWeii «. Marinsr, 3

'
i. Tsilktte, 1

i« guter Ausführung , B33430 .3.3

ZU rir. 309.— , 350 .— , 380. — ZU verkaufen.
Josef Kirrmann , Kemnstrch 46.

VIII. Verbandstag
des Süddeutschen Maler¬
und TUnchermeisterverbands .

AuS vorliegenden Schiffen offeriere freibleibend :
englische Hausbrand -Nutz I, nachgesiebt, k Mk. 18.».

dto . dto. dto . » , dto . „ ,. 180 .—
dto . dto . dto 111, dto . „ „ 170 .—

(nicht nachgesiebt Mk. 10 . — per 10 t billiger )
englische Stückkohlen , ca. 10180% Stücke, ä Mk. 180 .—
Alles pro 200 Ztr . frei Waggon ab Mannheim , gegen Kasse.

Evg !W ZndHriekohlei, WrRiijrkohleii, M «. Mets
ebenfalls zu billigsten Preise « .

Fr . Dietz , ÄMru n. Soli en ps ,
7867a,3 .3

Töchterpensionat
Villa Elisa n.w

Stuttgart , Azenbergstr . 39.
I . Spezialfach: Feine Umgangs -

formen , gewandte Konversation in
ausführlichemUnterricht , Uebungen
zu graziöser Körperhaltung u. Be¬
nehmen — Charakterbildung —
Briefstil nebst and . Lehrfächern .
Eigene Tanzstunde . Pensionspreis
pr. V« Jahr 200 M. Lehrst , pr.
Monat 20 M. Gefl. Anmeldungen
pr . 1, Okt. an obige Adresse.

II . Abt. Erlernung einer geord¬
netenpünktlichenHaushaltung nebst
Anstandsunterricht . Pensionspreis
mit Unterr . pr. ’/< Jahr 200 M.
Gefl. Anmeld. pr. 1 . Oktbr . 7029a

Für Geschäftsleute ,
Vereine und Private !
Wer schnell , sauber und
billigst seine Setarift -
staeke . wie : Tertrin ,
Voranschläge , Prospekte ,
Blalaiaagen , PregraauM ,
Bnnisekreibea , Versaaun -
langs - und Jahreaberickta ,
Eingabe« , Prrtekallan «-
zttge, Batzraiaverlagen ,
Zragnisabsebrimn u . a. m.
in bester Ausführung
mittels Hlmeograpk , in
Schreibmascblnensckrilt

vervielfältigen
oder heistellen lassen will,

wende sich an 10.5
Hans Dinger ,
Earlarohe, Wlelandtstr. 16 .
Uebernahme aller vorkom¬
menden niasehlnennehrin -
lleben Arbeiten . Lielernng
ancb nach ansvärta . Muster
u. Preisangebotezu Diensten .
Verschwiegenheitsicher.

Magenleidenden
teile ich au» Mitgefühl gern «mfonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll. Seide « sofort da»er»d
befreie« kann. 471»

9 . Ohme , Lehrer,
_ Schmölln S.-« . 81 .

Möbel - Einrichtung.
bestehend au8 : 2 polierten aufge-
schlagcnen kompl. Betten mit Federn-
betten, 1 Nachttisch m- Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplalle , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle, 1 Diwan, 1 Trumcaux , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kindcrbett-
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten. Näheres Herrenstraho S»
part- links. 10022*

dl8. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben.

Zu verkaufen :
eine Abbtegmaschinc, 2 Mir-
lang, sehr kräftig , fast neu , zu
250 Mk., eine Wulstmaschine,
2 Mir . lang, mit verschiedenen
Einlagen , zu 32 Mk. und eine
Falzzndrückmaschinezu 10Mk.

Man wende fich an 7730aL.3
I . 8 . Harlacher , Bruchsal,

Orbinstraße 16 .

Z« verkaufen .
Ein gut erhalleuer Herd mit Rohr

u. Messingstaage. 2 Stück aeue » «sser-
steine, 1 neue, größere Hnnd«Hütte,
alles billig , n vork. 834386 2.1

Götheftratze 32, 4 Tr., r.
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vanlcsaxunx .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unserer lieben
Schwester , Tante und Schwägerin

Christine stich

Kaiserstrasse 46. Versäume niemand Kaiserstrasse 46.

Bondys
Inventur-

Riumungs - ilusverhanf
sprechen wir upseren tiefgefühltesten Dank aus .
Ganz besonderen Dank sagen wir der Frau Geb .
Ober -Reg .-Rat Bechert und Familie , welche der
Verstorbenen ganz besondere Wohltaten er¬
wiesen habe ». 12919

zu besuchen , da derselbe grosse Vorteile bietet

Während des Ausverkaufs gewähre ich auf
— Einmachartikel , —
Zink - und Emailwaren

Itüi kiuf an « MM !

TKama ^ cncuuo iuu ««uz

10 % Extra - Rabatt
.

Ml« Sit die Ml« !

Grietzen im Klettgau .
Obstmärkte

jeden Donnerstag SVIÄ ““6" "* “• Von Houten 1 Cotoo
Infolge große « vbstreichtnm » ist Käufern günstige Gelegenheit |zum Ankäufe erstklassige « Obstes geboten.
Käufer ladet ergebenst ein- 76338 .3,21©fcjUnwraerettt Ktettsau .

Huf eine Qualität. — Das beste tägliche Getränk für Erwachsene u . Rinder.
4 AQQfia10888a 9 I »

Die

Heitershtmr Att-eremt«
finden am

TvNtllg beii 13. September kr., najmitt. 1% Uhr
. statt . 7996aEs ladet höflichst ein

Renn - «. Reiterverein Heitersheim.

Nutzholz-
Versteigerung.

MMIS he« 15. St-tmhrr,
vsrmittngS 8 Uhr,

Weitverbreitetes Tafelwasser ersten Ranges .
Vorzüglich geeignet zu Mischung mit Wein .18,ls Niederlage : Ph . Hebt , Mineralwasserhandlg ., Karlsruhe . “ ‘»a

. Werden hinter der AnSstellungShalle
bezw. im Beiertheimer Wäldchen

18 Ster Ulmen- u. Pappelholz ,3 Stämme Linden,2 „ Akazien,4 „ Kastanien ,3 „ Ulmen,
10 „ Pappel « und

1 Stamm Esche
gegen Barzahlung öffentl. versteigert .

Zusammenkunft bei der Ausilell -
ungshalle . 12907 .2.1

Karlsruhe , den 10. Septbr . 1808
Stadt . Gartenvirektion.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

Daxkaudeu versteh
>geit am DienstagIlde» 15. Sept . »».

Obst- Gestelle.
wenig Raum einnehmend , zur bequemen Sortier¬
ung eingerichtet , mit 7 ausziehbaren Schubfächern ,verschlossen od. offen, empfiehlt 7693a .3 .1

Carl Wilhelm Fuchs
Pforzheim , Zerrennerstr . 12.

IS «, «ach« . 3 Uhr, im Rathauie
daselbst einen fetten , schweren Rind »
farre «, wozu Liebhaber eingeladen
werden . 7988a2,l

Daxlande», den 10. Sept 1908.
Gemeinderat.

Weber » Bürgermeister .

Aglasterhaufen .

lMWßihM
Die Gemeinde Aglasterhaufen ver¬

kauft im SubmisstonSwegc einen zirka22 Zentner ichwcren zur Zucht un
brauchbar gewordenen

8r»s WM Fttchhrte».
Durch die Expedition der „ Badischen Preffe " ist

zu beziehen:
Ei« interessantes Album

krxsZGMzeniM, ,
Schilderungen in Wort «. Bild von Geheimen RegierungsratProf. Dr . Hergesell , Baron 1 von Bsssns und

Angebote hierauf , auf 50 Kilo Lebend¬
gewicht , find vcrschloflen, portofreiund mit der Aufschrift „Somit *
Verlaust bis längstens Dtenütaaden 15. September d. IS . beim
Gemeinderat hier rinzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am
Dienstag den 15. September,nachmittags 1'/. Nhr. 7934a .2.2

Aglasterhaufen , den 9. Sept . 1908.
Bürgermeisteramt.

1 ödes .Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß
nnfere liebe Mutter B34427

Anna Martha Stritt,
Witwe ,

im Alter von 64 Jahren in¬
folge eines Unglücksfallcs am
8. dS. Mts . sanft verschiede« ist.

Karlsruhe, 11. Sept. 1908 .
Di« trauernde» Hinter-bliebenenr

Samilie Schneitcr ,
Frntigen , SSt. Bern .Ernst Stritt , Kaufmann ,

Lachen , Kt. St . Galten .
Bertha Stritt ,

Convct, Kt . Neuenbürg.LSvln Stritt, New- Uork.
Beerdigung : Samstag , 12.

September , nachm. 4 Uhr, von
der FriedhofkapcUe aus .

TrauerhauS : Karlstr . 93.

Billigste Bezugsquelle in , | 18al2 .3

Caubsägcholz
la Ahorn , Eichen, Erlen , Linden,Kirsch¬
baum , Nußbaum , 3— 10 mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Varl LarkLarSi,Müllheim (Baden).

Ostpreußischcr

Llndenblütenhonig
in 30 Pfund -Dosen, h 9.50, franko
gegen Nachnahme . 7368 --.6 .1
Hera. Gerhardt Jan., Pr.-Eylau

Dr . Hugo Ecken er .
Verlag der Kunstanstalt E . Schreiber , Stuttgart .
Preis in der Expedition der „ Badischen Preffe "

abgeholt SW . 1 .—. Frankoversandt nach auswärts Ml . 1. 15 .

Brau n.

Das Album enthält 26 sehr schöne Aufnahmen vom Ballon ,sowie von den vom Ballon aus aufgenommenen Städten , Land¬schaften und Bodenseebildern , wie z. B . A « sstteg vom Boden¬see, Rheinsatt bei Schaffhaus««, Schasshansen , Luzern »Zürich (2 Ansichten ), Zusammenfluß der Aare und Rhein,Basel (2 Ansichten ), Breisach» Stratzbnrg (3 Ansichten ),Mannheim, Worm», Landung Oppenheim a. Rh. undEchterdinge ».
Die vorzüglich ausgeführten Bilder bringen die vollständigeSerie der aus der Gondel von Mitfahrendcn gemachtenAufnahmen und geben dieser sozusagen offiziellen Publikationaus dem Lager des Grafen Zeppelin eineu unvergleichlichenWert . Der Preis wird im Jutereffe weitester Verdrehung aufnur Mk. 1.- festgesetzt .

Kochherde ,
vorzüglich in Brand und Backen ,empfiehlt billig « . Ein gebrauchter ,guter Herd prcisw . abzugevcn.B34380 Kaiserstr. 225 .

Schlosserei und Herdlager .

Most -Obst ,
einige Waggon , gegen Kaffe zu
kanfe « gesucht . Off . unt . 6343 ^2
an die Exved . der „ Bad , Preffe "

massiv eiche» , nicht
tannen fourniert, -

wird sehr billig abgegeben .
| Schreinerei, Lndwig-Wilhelm-

siraße 18, Hths. 834410

Dipl . Ing.fertigt Masch . -U Bauzetchnungen,
nebst Berechnung ., KostenanschU rc. Off. xn. „Konstrukteur ", Hauptpost!. Karlsruhe .

1 Nähmaschine,1 Chiffonnier , 1 Bettstelle , Rost,
| Matratze , Polster ,billig zu verkaufen>834474 « ngnstastraße 8, l.

inSbesond. Medizinische Weine , direkt
bezogen von 1 he Royal Bodega , Vor¬
zugs . Qualität , empfiehlt zu billigen
Preisen . 7967a
Jacob Willstädter, Knlw. tilgt,Grabe « b Karlsruhe i . Baden

Sanitas-Brol
Roggen-, Weizen- und

Gewürz-Brot
empfehlen 12923*

Emil Schäfer
Bismarckstr . 33a ,

Fried . Schäler
Schützenstr. 19.

Mostfäff. r,
sehr gute , von 50—200 Liter , sind
billig abzugebcn . Anzusehen B33652
2.2 Körnersiraße 10 , parterre -

Sitte C,»stiß P. W. D.

Karlsruhe, Kaiserstr .136, ^
laaoae «a.Xxp«dlti*B _

Von einer renomiert größeren , >
seit 25 Jahren bestehenden *

W « W -M
Süd -Deutschlands wird für de»
hiesigen Platz ein geeigneter

Vertreter

Gin ptattttto ,
schwarz, so gut wie neu , voller und
schöner Ton , billig zu verkaufen .

Angnstastraße 8, 1. Stock, bei
Karlstrahe . 834475

gegen Provision gesucht. Nur
Herren , welche bei Behörden
und Baukreisen gut eingcführt =■
sind, wollen sich melden. Offert . L
unter 8 . 3481 an Haasenstein
& Vogler , A.- G. , Strass - » '
bürg ». bis . 7995a .2 .1 £

Für ein altes , gut eingeführtes *
Geschäft der

u.
> in großer Stadt Süddentsch -
| landö wird zur Erweiterung
, und cv. Aufnahme elektr. Zu «
' stallationen und Central«
I Heizungen erfahrener

gesucht. Offerten unter ]C. 1351 an UftMenstein i
dt Vogler , A.- G», Manu- {beim . 7947a,3 .2 i

iMMMtMHtMIHte «

: Kaufmann, evang., Anfang
*

der dreißiger mit einem Jahres - *
d eink. von über Alk. 4000 .— und J
g Mk. 10000 .—Lebensversicherung §D kuckt die Bekaiinticbaft einer -
» —
| sucht die Bekanntschaft einer
I häuslich erzogenen Dame , Wwe .

ohne K. nicht ausgeschlossen,
zwecks späterer 7993a .2.t

Heirat
zu machen. Vermögen erwünscht.
StrengsieDiskretion verlangt u.

^ zugesichert. Gefl. Off. unt . Ang .
der Verhält », und mögl . unt .
Beifügung eines Bildes unt .
D. 1252 an Kaaienstein &
Vo ' ler , A. G. , Mannheim .

Klavierunterricht .
Konfervatorifch gebildetes Fräulein

erteilt gründl . Unterricht an Anfängerund Vorgeschrittene . Honorar 6 Mk.monatl . Gest. Off. unt . Nr . 834445
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Buch verloren
aus der Bibliotbek der technischen
Hochschule . Der ehrliche Finder 'wird
gebeten, dasselbe baldmöglichst abzug.
Rudolsstr . 7, III , Augenstern .

Verloren ;eine filberue Uhr ,
gestempelt, aüf dem

Wege von der Akademiestr. nach der
Frachtguthallc , evtl , auf der elektr.
Straßenbahn . Abzugeben gegen gute
Belohnung Akademieslr. 29 . 834460

Wiederverkäufer
hochlohnend. Winterartikel , 35 % Nutz.
Rückporto erb. Anfr . unt . Nr . 7977»
a« die Exped. d . »Bad . Preffe ^. 3 .1

Tafelklavier
mit Stahlplatte , mit vollem Ton ,
zu verlaufen . 834434

Sophienstraße 13 , Port .

Fahrräder , ,Ä'-
- , _ erhalten

sind billig zu verkaufen . 834391 .3.1
Adlerst ratz « 8 . Laden .

nebel -Verhaur .
Pianino , Buffet , Kredenz, Auszug ,

tisch . Stühle , Diplomatenschreibtisch/
Bücherschrank, Chaiselongue , Diwan ,
Sofa , Vertiko, Spiegelschrank , 2 feine
frang . Betten , Nachttische, Vorplatz,
möbel, Waschkomuwde m - Mormorpl .,
eintür - Schrank , Küchenschrant, Herd
zu verkaufe « . 834435

Sophtenstraße 13 , pari . .

Altderrtsche
Stühle , geschnitzt , eiche , ebenso starke
Bauernstühle für Küche, verschiedene
Rohrstühle werden sehr billig ver¬
kauft. Schreinerei Ludwtg-Wilt
helmstraße 18, Hintrrhs . 83440tz

Verschied . Schränke,
massiv eichen, nicht tannen fournicrt ,
sehr schöne und gute Arbeit , werde»
billigst verkauft . Schreinerei .
Ludwig-Wilhelmstr. 18, H. Z

'"«»

Radfahrer !^ Zubehörteile
wie : Glocken, - Decken , Schläuche,
Laternen , Flickzeugusw. sind zu verkauf.
834395 .3 .1 Scheffelstraße 24 .

Achtung! Radfahrer!
I» Gummilösung, keine minder¬

wertige Ware , wird sehr billig abgegeb.
634394 .3 .1 Adlerstratze 8 . Laden.

Im Anftr . billig zu verlause » :
großes Oelgemälde, 2X1,50
schrank , Dienstbotcnbett , großer Spie¬
gel, Klavierstuhl , Waschtisch, Gas¬
lüster, ebenso Lyra und anderes .
684404 Semiuarstr . 8 , pari -

Billigst zn verknusen :
1 größerer Küchenschrank, 1 Bettstelle
mit Rost für ei « Dienstmädchen .
634403 Zähriugerstr . 76 , II .
Einzusehen Samstag mittag v. 2—7U

massiv2,50 m lang , 60 cm hoch,
Eisen , ist billig zu verkaufen .
12797.3.2 Kronenstr . 31 .

W'L88 « r - VvrlL » iRL'. 1
Zirka 40 Stück gebt . Weinfässer

von 100—200 2t ., per Lt . zu 7 Pf -
sind billig zu verkaufen . 834174 .2.2
_ Klauprechtstraß« 21, 2. St.

2.2 und verschiedene 12688

Gaslampexi 1
preiswert zu verkaufe » . Näheres ;
Amalienstr. 55, Vordh., II» j

8-
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Flsbel " ,Ealserstr.
Nr. 100.

Kakao -Abschlag
---- - Pfand jetzt 1 .80,1 .40 , 8 .00 , 8 .40 . =

JDST"-
WOlfeAMlAMPE

behördl . kontrolliert
f . olle St &nde. Schriftl .

häusl . Arb . , Uebersetxg .Vertretung .
Erwerb »?. Kurier , Stuttgart 341.

brennt in allen Lagen !
WolFram L am per* A .S.Augsburg.

neue und alte , werden in und außer
;b«m Hause schik und billig angcfcrtigt
und modernifiert . 834402

Näheres Grenzstraße 3 , 4 . St .

Feldhühner,
WMt .80 Pf. lli! II

empfiehlt 12921

Carl Pfefferle,
« rbtzrinzenstraße 23.

Telephon 1415.

^ « » » » » » » » » » » » ^

; Schweinefleisch .
Bringe morgen auf dem Sophien -

Warlt prima junges Schweinefleisch
daS Pfd . zu 76 —80 Pfg ., sowie
ttittb « « . Kalbfleisch , das Pfd . zu
80 Pfg . Auch ist Speck u. Schmer
)u haben. Erster Stand am 81 « -
gang der Scheffelftraße . 834481

Lsev ! W ! Me!
' Kaufe fortwährend gebrauchte ,
eiserne Ofen aller Art , sowie Herde ,« dlerflr. 28, Herd - u. Ofenlager .

Wachsamer Hofhund,
am liebsten Wolf oder Spitzer » zu
taufen gesucht. Off . unt. 834411
an di« Î ped . der « Bad. Presse".

Lein- unD MHsGer
’bott 50 —360 Ltr . find billig abzugeb.
88448b « dlerftraße 9.

fein gut erh. Kochherd mit Mcssing-
nge ist billig zu verkaufen. 2 .1
4459 « arlstr . 49 » , I V. links .

Stellen finden
Wer Stellung sucht als:
Buchhalter , Lagerist , Magazinier ,
Expedient , Verwalter , Portier .
Etnkasfierer , Kommis verschied- Br .,
Kaffen- u. Bureaudiener , Platzmeister ,
Aufseher, Kontorist , Verkäufer ,toch. und Ticfbautechniker ec-,

erkäuferinnen , Empfangsdame ,
Kontorrstinuen , Kaffiererrn , 834415
Modistinnen , Filialleiterinnen ,
Buffetfränlein , der verlange dir

Bakanzenliste de»

Inh . J . Motz , « dlerstr . 3 , II .
Ptelo Danljchreibeu.

Weitverzweigte Filiale « , daher
rasche Plazierung .

AuchSeuntagv . il — >2U. geöffu .
Per sofort gesucht:

1 Architekt, flotter Zeichner,2 Maschinentech«., Geh.200 M .mt .
d . B .-Brrb . Aeform , Kaiserstr . 107,1 .

Tfiehtiger

Akqoisitenr
für Programm - u. Scheinwerfer-
Siellam« bei eventl . dauernder
Stellung
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 834407 au
die Exped. der »Bad . Presse".

10 Prtvatreiseude «. Wieder »
Verkäufer für größte Kuriosität.
Jedermann staunt . Jedermann kauft
1—12 Etck. 500 Mk. und mehr von

>Reisenden pro Monat erzielt. 7908»
&2 » . larta «, flatto « itz. A . 35.

Jüngerer Buchhalter und
> Korrespondent , tüchtig und

zuverlässig, mit guten Zeug -
I nisscn, per sofort oder I .
[ Oktober gesucht .
| Offerten mit GehaltSan »
* sprächen unter Nr . 12913 an

^
die Exp . der „Bad . Preffe " .

^ « » » » » » » » » » » » ^

Feuer-
Berftcherung.

Für Karlsruhe ist die Haupt -
Ageutur einer großen deutschen
Gesellschaft mit Inkasso neu zu be¬
setzen. Reflektanten , welche auch Zu¬
tritt in kaufm. ii . industriellen Kreisen
haben und den Erwerb neuer Ver¬
sicherungen als ihre Hauptaufgabe
betrachten wollen , belieben Offert , sub
Z . S87 F . M . an Rudolf Rosse ,
Mauuüeim einzureichen. 7990a

Ich suche zum Vertriebe eines
leicht verkäuflichen Artikels tüchtige,
redegewandte Person f. dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 7974 »
an die Exped. d. »Bad . Presse " erb.

Kaufm . Lehrling
Sohn aus achtbarer Familie mit

guter Schnlbidung , womöglich Be
rcchtigungsschein zum Einj .-Freiw .
zum baldigen Etuirlt gesucht von
Gebrüder Ziegler ,

Zahniir»tl. Warenhaus
Kaistrstraße 109 I. 834421

Zeichner-Lehrling
von einer hiesigen Maschinen¬
fabrik . für das technische
Bureau gesucht . Einige Vor -
kenntniffe erwünscht. Bewerb¬
ungen find unter Nr . 12848
an die Expedition der »Bad .
Presse " zu richten . 2 .2

photographier
Ein junges Kraulei « wirb zur

gründlichen Erlernung der Photo¬
graphie sofort gesucht . Nur solche
Fräulein , welche mit der Buchführ¬
ung etwas vertraut sind, wolle« sich
unter Nr . 12900 an die Expedition
der »Bad . Preffe " wende».

Für Kellerarbeit wird ein fleißiger
Küfer

aushilfsweise sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 834385 au die

Exped. der »Bad . Preffe " erbeten .

Schreinergesuch .
2 selbständige Arbeiter für sofort

gesucht . 12904

. Kaiserallee 76.
Anstreicher,

lungere , tüchtige, sof . gesucht .
834389 Br . Felke , RiiMtt .

Gesucht tüchtiger

tt
,

welcher mit Form - Maschinen » Ein
richtungen vertraut und Modelle für
Maffenartikel sauber auSsühren kann.

Gcfl . Offerten unter Nr . 12805 an
die Expedition der »Bad . Presse". 2.2

Gesucht für großes Werk zum
sofortigen Eintritt tüchtiger 7906

Maschinen¬
schlosser .

Angebote unter F . F . 2031 an
Rudolf Moss « , Karlsruhe .

stadtkundige , ledige,
sucht per sofort 12902

8. Finkeistein ,
Rintheimerstr. 10.

Tüchtige Köchin
in eine deutsche Familie «ach
Lasel bei Mm Lo-a zu jas.
gesaßt. Reise mrd vergütet.

Schrift ! - Anmeldungen a«
Frau I>r. Beckmann , Basel ,
(Schweiz ), Sounenweg 6. 7970»

Mädchen - Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen wird

auf 1. Oktober gesucht . 12922
Kreuzstr . 20 , parterre .

Gesucht
eins, rsinl . Mädchen , welches sich
willig allen häusliche» Arbeiten unter¬
zieht. Bahnhofftraß « 4 , HI . neb
d. Nowacksanlage u. Etllingerstr .8, . „ ,

Für sogleich wird ein ordentl .,
gediegenes Mavche « zu einer älteren
Dame gesucht » das auch etwas
kochen kann. Näheres 12914

Kaiserstraße 100. 2 Treppen.
Mädchen gesucht , braves , fleiß.,

zn kleiner Familie , des Vormittags ,
auf 1. Oktober. 834329 .21

Näheres Karlstraße 70 , III ,
Junges , kräftiges Mädchen , wel¬

ches schon gedient bat , gesucht aus
1. Okt. für die Hausarbeiten . 8 ' *" ?
BtSmarckstr. 20, Gartenwohnung.

Ein anständiges Mädchen wird
auf sofort oder 15. Sept . zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfragen
834455 Herreustr . 62 , 3 . St .

Ein reinliches Mädchen für Haus¬
arbeit findet sogleich oder 15. d. M.
ruhige Stelle . Näheres 834431

Marienstraße «0, 2. St.
Rach Frankreich ein besserer

Mavche« sofort gesucht zu einem
1 jähr . Kinde. Rcisevergütung . Gute
Bezahlung . Kaiserstr . 101 , 3 Tr .

M
für morgens 1 Std ., mittags 3 Std .
Hausarbeit in nächster Nähe der
Schillerstraße . Offert , mit Lohnan
gäbe unt . 834229 an die Expedition
der »Bad . Presse ". *

Monatsfra«

Stellen suchen
Jonger Kaufmann,

19 Jahre alt , wünscht seine Stellung
per l . Oktober zu verändern .

Rest, ist bewandert mit eins, und
dopp. Buchführung . Stenographie ,
Maschinenschr. u. hat Borkrnntu . im
Englisch. Betr . war schon in einem
Exportgeschäft der Bijoutcriebranche
tätig . Gefl. Off. unter Nr . 834027
an die Exp . der »Bad . Preffe " . 2 .2

Zuverlässige
Mädchen für sofort gesucht .
834423 « malteustr . 71 , 8.

oder

__ et _
Gesucht per sofort für jeden

Eamktag nachmittag 1 Uhr eine zu
verlässige Pntzfra « für 2—3 Stunden .
834432 Steinstraß - 81 , II .

11
eingeführter Fe « erverficheru « gs »Gesellschaft an best
empfohlenen Herrn mit guten Beziehungen unter vorteilhaften
Bedingungen zn vergebe « . Offerten unter Nr. » 34436
an die Expedition der »Badischen Presse ". 3.1

Mgem Manchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht .

Expedition der „ Badischen Presse “.

r Kaut
25 Jahre alt , sucht Stellung als
Buchhalter , Kontorist , Fakturift oder
Lagerist per 1 . Oktober . 2.1

Offerten unter Nc. 834416 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

SüdeMraße 1,
in schönster ruhiger Lage der Stadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
sind noch 2 auf 's modernste und
solidest« eingerichtete

MWWmgtll
mit freier Aussicht , je 5 Zimmer ,
Bad », Gast » und Mädchenzimmer ,
2 Keller u . sonstig. Zubehör , mir
Erker , Balkons ur^ Veranden .
Etagen -Warmwasierhe .zung , elektr .
Licht- u . Gaöeinrichtung , sogleich
oder spät zu vermieten . Näheres
daselbst ._ B33864

Fräulein
im Rechne« und Schreibe « gut be¬
wandert , sucht Stellung auf einem
Bureau . Gefl. Offert , u . Nr . 834418
an die Exp« der »Bad . Presse " erb.

4 Zimmer
mit Bad , Küche , Keller, Garten (par¬
terre ), find Sommerpraße 10 per
1. Okt . zu vermieten . *. 83764 .4.4

Näh , daselbst ob . Blüchrrstr . 18, II .

Kränket« sucht Stelle
zum Servieren in befferem Wein -
restanrant oder Lass .

Offerten unter Nr . 634392 an die
Exped. der »Bad . Preffe ".

ergärtnerin i
Jüngere , gut empfohlene Kin¬

dergärtnerin sucht für Oktober
d . Js . passende Stellung .
Anfragen sind zu richten an die
Kommission zur Förderung
der FrödelsacheKarlsruhe.

Stelle -ßcsuch.
Tüchtiges , gewandtes Mädchen

aus guter Famllie sucht Stellung ,
am liebsten zu ein oder zwei Per¬
sonen . Offerten unter 7955a an die
Expedit , der „Bad . Presse " . 8.2

Brave », fleißiges Mavche » , da »
schon gedient hat sucht per 1. Okt .
Stelle , wo ihm Gelegenheit geböte»
ist , daS Kochen zu erlernen . Gefl.
Offerte » unter Nr . 834399 an die
Exped. der »Bad . Preffe " .

Junges Mädchen flicht Monat »
stell « auf 15. Sept . 2—3 Stunde »
nachmittags . Zu spreche « vormittags
von 10 Uhr ab. Näheres 834472

Klanprechtstr . 2 » 1, Stock .

Zu vermieten '
Kaiser -Allee 38 ,

i
äußerst praktisch eingeteilt «ud
ideal ansgestattet» « it 9 Zim
wer« (Atelier ), Küche , « ad,Veranda und Terrasse« nebst
größere« Parte «, per 1. Juli
oder später preiswert in ver¬
mieten . Näher » bei © . Rilger ,

28. — Telephon
8085 *

Hirschstraße
Rr . 2447.

Karlsruhe.
räume,

8 geräumige Bureaux , 1 Zeichensaal
m. Oberlicht (1 Treppe ), Registratur¬
saal und 1000 gm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen ), Dampf ,
kcffelanlage, Lager u. Werkstatträume
ebener Erde « it Bahnanschluß b.
Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zn vermiete«, dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung , 7 Zimmer , zwei
Veranda « 3 Mansarden , Garten und
reicht. Zubehör . Näheres bei Mees
2t Nees , «l.,G . in Liquidation,
S - phienstraße 76/78 . 9781*

Sophienstrasse 78.
2. « . 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Beraub .
3 Mansarden » Küche» Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör z «
vermiete«. Näheres 2. Stock, Be»
sichtiguug 9—12 vormittags , */,3 —
Va5 Uhr nachm._ 9917 *

Zu vermieten :
vachstraße 50, 2. Stock, eine
Wohnung, bestehend aus 8 groß.
Zimmern , 1 Badezimmer , 1 Küche,
Keller- und Speicherauteil ;

Hardtstraße La ein Lade» « it
2 Zimmerwohnuug , Küche und
Mansarde ,
Nähere » im Kontor der Mühl »

bnrger Brauerei , vorm. Frei »
Herr!, von Seldeuecksch «
Brauerei i» Karlsruhe - Mtihl-
bnrg._ 3599*

Winterftratze 21
ist eine schön, Wohnung im 2. Stock
mtt herrlicher , freier Aussicht , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche, Keller, Man¬
sarde und Zubehör auf 1. Oktober
oder später wegen Wegzug preiswert
zu vermieten . 834401

Nähere » daselbst 2. Stock, links .

Karlstraße 39 , 3. Stock, nahe der
Hauptpost , ist gut möbliertes , ruh .
Zimmer an anständ. Herrn oder»
Fräulein zu vermieten . 834249 .2.2 '.

Karlstratze 58 , 4. St ., sind Kveij
möbl. Zimmer mit od. ohne Pens ,
für sofort oder später zu vermieten .

Zu erfr . im Laden . 833977 .2.2 ;
Karlstraße 71 , 3 Treppen hoch.

links, ist ein freundliche » , gut mib »
lierttS Zimmer für sofort oderr
15. Sept . an Herrn oder Fräulein
zu vermieten ._ 834393 .2,1 ’

Kurdenstraße 27 , Iil , ist ein schön ,
möbl. Zimmer sofort oder später !
zu vermieten. 834384 ,

Schöne , geräumige Zweizimmer¬
wohnung nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermiet . 833892 .4.3

Norlftraße 25, 11.
Bachstraße 40 c ist eine schöne
4 Ztmmerwohnuug, Bad , Balkon,

>. Veranda auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh . Hirschflr . 69, I. 832831 .5.5

vaeckhstraße 22 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mtt Bade - u . Aiansardenzimmer m
ruh . Hause per 1. Okt. zu vermieten.
Näh . im Laden das. 832791 .10.7

Dnrlacherstr . 37 , II.» ist eine schöne
8 Ztmmer - Wohnnng mit Glas -
abschlntz ans 1. Okt. billig zu verm.
Näh. im Laden Br . 85. 8- » ,».*.»

Lesstngstr. 52, HtdS., ist eine sehr
schöne 2 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör sofort zu vennieten . 2 .2
Nähere » VordhS., 1. St . 834160

Lndwtg- Wilhelmstr . 7,4 . Et ., ist
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
wegen Versetzung aus 1. Oktober zu
vermieten . 634213 .2. -

Schillerstrahe ist im Querbau 1. St.
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
ans 1. Okt. zu vermieten . 12905 *

Nähere » Scheffelstr . 53 , 1. St -
Sophtenftr . 56 , Hths . , 111., ist weg .
Umzug aus 1. Okt. ob. später eine
schöne 2 ,zimmerwohnnng zu verm.
Zu erfrage « im Laden . 834217 .2.2

llhlaudur. 31, 4. Stock, ist eine
Wohnung » 1 Zimmer , Küche, Keller,
Gas , auf sosort zu vermieten.
Nähere » parterre . 832832 .5.5

Beilcheuftr . 29, 4- St ., ist eine
schöne Drei » Zimmerwohnnng ,
Klosct, Koch- und Leuchtgas auf 1.
Okt zu vermiete « . 834193 .2.2

Anzusehen von 2—4 Uhr.
Westendstr . 16 , 3 . Stock, ist eü .e

schöne Wohnung v . 4— 5 Zimmer
mtt Veranda u. reicht . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . 833990

Näheres parterre .
Yerkstraße Rr. 5 ist eine schöne2 Ztmmer -Wohuuug mit Zubehör

im Seitenbau , 3. St ., auf 1 . Oktbr.
zu vennieten . Zu erfragen Vorder¬
haus . 2. St . 834074 .3.3

Bulach , Hauptstr . 68
ist eine Parterre - Wohnung von
3—4 Zimmern samt Zubehör , eoentl.
auch Stallung , aus 1 . Okt. od . spät,
billig z« vermieten . 634430

Nähere » daselbst 2. Stock.
In gutem Hause sind Wohn « u.

Schlafzimmerevtl, mit Pension aus
sof. oder später zu vermieten . Zu erst .
Sophieustr. «0, I. 633996 .5.3

NSW Dem HuiWahnhoj
Rowacks -Anlage 1, 2 Trepp, hoch .
3. St .» in sehr ruhiger Lage, ist ein
große » besser möbliertes Zimmer
zu vermittelt . 834424
Schön möbl ., gut heizv . Zimmer ,

ohne Gegenüber , sofort od . 15. Sept .
billigst zu vermieten . 834075 .2.2

Kapcllenstraßr 56«, 2. St.
Fein möbO schöne» Zimmer mit

kräftiger Penston ist an feinere Dame
oder Herrn bei Beamtenwitwe zu
vermieten . Karlstraße 12 , 2. St .,
d. Hauptpost schräg gegenüb. 8 » >™3.2

Unmöbliert«», zweifenstr . Par»
terrezimmer» in den Hof gehend,
auf 1. Oktober z« vermiete «.

Näh . Scheffelstr . 20 . t . 6 » - -«, .4
Akademiestr . 23, Settb . pari. lks„

ist ein freundlich möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 634473

Akademiepr. 46, patt , sind zwei
gut möbl . Zimmer an einen oder
zwei Herrn zn vermieten.

Herrenftr. 18, 4. St., ist ein neu
möbl . Zimmer , 2seustrig, auf sosort
od. später zu vermitten . 834032 .2.2

Hirschstraße 18 , ll , ist ein kleineres ,
gut möbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , zu vermieten . 634433 .2.1

Hirschftr. 35a , 4. St. rchts ., möbl.
Zimmer für jüngeren Herrn zu
vermieten . 833681 .2.2

Kaiser -Allee 115 find 2 schöne ,
groß « Zimmer , parterre , aus sof.
oder später zu vermieten. Dieselben
würden sich gut für Bureaux , Frt
senk oder Filiale eignen. 12906*

Näheres Scheffelstr . 53,1 . St .

Leopoldftraße 15 , pari ., ist auf
15. Sept . oder 1 . Okt . ein Zimmer
zu vermieten . 83428 6 .T2 ,

Lejfiugftratze 52, 2 . St., ist em -
sehr gut möbl. Zimmer mit sep. ^
Eingang sofort zu vermieten .
Nähere» 1. Stock. 034159 .2.2 ,

Schütze « ,! ratze 48, parterre, find
ute Schlafstelle « mit Kost an solch« '
lrbeitcr billig zu verni . 833623 .6.5 ,

Sopyirnpraße 28 , Hths . 3 St ^
sind 2 möbl . Zimmer mtt 1 und
2 Betten zu vermieten . B »414*.«« .

Uorkstraß« 17, 1 Treppe, Wohn-
und Schlaszimmer , sein möbl^ ,
nut 1 oder 2 Letten per 1. Oktobers
zu vermieten._ 833362 .4.4 ,

Zahrtngerstratze 53 » , 3. Stock ,
ist ein gut möbtierteS Zimmer u>.
einfaches mit zwei Betten zu verm.

Schüler .
In der Nähe des Realgymnasium :

uns Realschule findet ein Schüler !
g« t« Pension . Offerten unter '
Rr . 1 2830 an die Expeditton der !

Bad . Preffe " ._ 3 .2

Üttlingen .
HMch möbl . Zimmer » ev. m. sep. :

Schlafzimmer, in prachtvoll geleg . !
Villa an best. Herrn sofort ober
sväter zu vermieten . j

Offerten m .ter Nr . 12321 an
dre Expedition der „Bad . Presse " . i

h1,et-6e §vcne
!chrt z» mieten gtsM
8— 4 Zimmer-Wohnnn« in ruhig.»
freier Lage — Nähe der Bannwald - ,
alle« bevorzugt — von kleiner , ruhig . ;
Familie . Offerten mit Preisangabe ;
unter 7956a an die Exp . der „ Bad . :
Presse^ _ 2.2

Wolinnng gesucht,
2—3 Zimmer samt Zubehör , von fl .
Familie . Gefl. Offerten u. 634279
an die Exped. der »Bad . Presse .

Kinderlose Familie sucht per l . Okt.
in einem an der Bahnstrecke Karls - :
ruhe —Hechclberg gelegenen Dorfe

anftöiidigc Wohnung,
2 Zimmer , Küche nebst Zubehör .

Gefl. Offerten unter Nr . 7899a an .
die Exped. der „Bad . Presse ". 8L

Dozent der Hochschule sucht
Wohn- und Schlafzimmer
nur in feinem ruhigem Hans .
im Westen oder Südwesten d. Stadt .:
Offerten unt . 834420 au die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .
SUufitriit für l . Okr. od. I . Nov .\9l | UUJI 1 möbl . Schlafzimmer u.
1 möbl . Wohnzimmer m . Schreibtisch ,
b . Bahnhos oo. Stadtgart . Ang . u . '
634225 a . d. Exp, d. Bad . Presse ". 3 .2

Z jkhr elegant möblierte
Zimmer

ungkniert , werden per sosort zn
mieten gesucht . Weststadt bevor¬
zugt. Offerten unter 3! r. 634477 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten. 2 .1 ,

wird ein schönes, zwei- 'Gesucht
fenstriqeS

Borderzimmer
in gutem Hause für einen Studenten ^
nicht zu weit voni Politcchntkum . i

Offerten an llolt 'mannsche '

Apotheke . Kandel ( Pfalz ).
sucht gut möbl. Zimmer bet
guter Familie mit Klavier in ,

ruh. Gegend, Nähe Mühlburgertor . .
Offerten unter Nr . 634026 an die

Exped. der «Bad . Preffe ". 2 .2 '

Fräulein
sucht einfach möbliert. Zimmer
mit Kochgelegenheit . Offerte « .
unter Nr . 834383 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erdetem _ ;

Kaufmann » led„ sucht per 1. Okt.
schönes « « möbl . Zimmer , evtl . « . '
Schlafz. Offerten unter Nr . 834419 !
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

it PetifiOB §ML
Suche auf 1. Oktober für meine « ,

Sohn — Bauklchrling — Pension,
'

in guter Familie . Familieuanschlufl
gewünscht . Gefl. Offerten unter
Nr. 7965 » an die Expedition der
. Bad. Preffe " erbeten . 22}
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* dt £ Wendblatt. Freitag den 11 . Sept. 1908 . 422

den 12 . cts . beginnt unser grosser und dauert bis SälTlStäg
' den 19 . ds .

Saison - Räumungs - V erkauf
in der Abteilung

□oooooooooooooooooo
Um für die bereits schon eingetroffene

8 Herbst' und Winterware
Platz zu schaffen, gewähren wir auf den
gesamten Bestand unseres Jagers in

ö
0
0
0
0
0
0

0
0 Knaben - Bekleidung
0
0
0
0
0
0
0
0
0

oooooooooaooooooooa

107 « Rabatt.
einen Rabatt von

10
°

/o in bar

oder doppelte Spar - Marken .

Zum Schulbeginn günstigste Einkaufsgelegenheit . 12897

Spiegel & Wels *

Privat-Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6803a,15,10

Eliijährig - Freiwllligeii - Exaineu .
Internat in eigener Villa ; gr , Garten ; herrl . Lage .

140 Schüler — 10 Lehrer . Glänz. Erfolge . Prospekt .

Akochherd Abschlag
Niederlage der

WiWtttttSnMrik.
IM. und RisUlltr EnullMt.

Interessenten wollen meine
Kochherd -Ausstellung
in der Toreinfahrt besichtigen. —

« „ . » „»<
®” i,b“ * " b « b" * " iä » “ •

sämtlicher

Haut' und
Küchengeräte.

Alluminium -, sowie das berühmte Kosmos - Emaill - Geschirr.- Dr . SchmidS Glühstrümpfe . -
Auf sämtliche Artikel Rabattmarken . — Bei ganzen Aussteuern

Vorzugspreise . Nur beim 3915.9.8

Herd- und Eisen-Blum, 49 Wtzußr. 49.

Buchene jVieilerholzliohlen
buchene Bctortenholzhohlen

in Waggonladungen , wie auch in kleineren Partien, liefern
jederzeit billigst 12703 .6.2

Kiefer & Streiber ,
Sohlenharrdlrrng ,

Karlsruhe « — — Telephon 254 .

■■

in vorzügl . Qualität aus prima Württemberger Aepfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per Liter
SO Pfennig . Fässer leihweise . 12488 .10.3

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . ,
in Eigentumsfässem per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten¬
los in Ordnung gebracht und franko zugefühlt.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

8. Tinkelstein , Apfelweinkelterei,
Rintheimerstraße 10. Telephon 510 .

Prompter Versand nach auswärts .

Mndevbettstelle ,
0 . neu , eieg., für nur 12 Mk. zu verk-
834438 Donglasstratze 3» .

Großer Schreibtisch m. Aufsatz
wegen Abreise billig verkäuflich .

Zu erfragen unter Nr. 834425 in
der Expedition der „Bad. Presse ".

isener verei
Zweigverein

d. bad. u. deutsch . Lechnilerverbandes .
Sonntag den 13 . d ». Mts . ,

vormittags lt Uhr :
Besichtigung der neuen 5t.

Bonisatiur -ttirche hier.
NaÜnnittaas :

lüinaiiöfliin iiiüti Ettlingen,
„ Gasthaus zum Hirsche.

Freunde und Gäste willkommen
12846_ Der Vorstand .

SamStag , 12 . September :
Be ^einsabend .

Sonntag , 13 . September :
Wettspiel

der ii . « . in . Mannschaft
gegen F . C. Frankouia

II . u . III . aus dem Engländer .
Anfang 4 Uhr resp. 1/s3 Uhr .

Jeden Sonntag,
morgens von 1v Uhr ab :

sowie 12910

pikantes Frühstück.
C. Oesterle , Refliinateiir.

/ ? S
4

oVä

MM
ii: zirka 4 ‘ /2 bis 9 !/ä Ko.-Stücken
liefert franko verzollt per Ko. L
Mk. 2.20 7969a .3.1
Aug. Disch -Jaeck,Käse engros,

• Basel (Schweiz ) .

Z ein- u.
Mostfäffev
alte und neue, in jeder Größe,
unbedingt größte und billigste
Bezugsquelle für Fässer . - -«««

44 Harsch all ,
Sophienstraße Nr . 41 .

Ein kleinerer Herd , 80X55 , ist
billigst zu verkaufe « . 834446

Karl -Friedrichstratze 2, 3. St .

Oie neuen Herbst-Modelle
zeigen die gewohnte Ele¬
ganz meiner Spezialmarke .

12722

Eugen Loew - Hoelzle
Kaiserstrasse 187 © 9 © © e © Fernsprecher 1785

1111 IUI

Ns

Bally -Stiefel

sind elegant

.J
Franzos. Conversation .

Zur Teilnahme an einem Kränz¬
chen sucht bestempf., in Paris aus¬
gebildete Lehrerin einige junge
Mädchen aus guter Familie . —
Mk. 3 .— monatlich .

Gefl . Anmeldungen u . Nr . 834179
an die Exp . der „Bad. Presse ". 2.1

Gut erhaltener Herd für 15 Mk.
z» verkaufen . 834170.3.2

Kriegstratze 140 .
Co versationtrar faise , Grammatik,

Nachhilfe und Uebersetzungen erteilt
Französin. Offerten unt. Nr . 834278
an die Expedition der „ Bad. Presse " .

50000 Mark
als II . Hypotheke sofort oder später
gesucht. Off . erb. unt . Nr. 12749
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

20—30 000 Mark
sind auf Hhpotheke auSzu -
keihen durch August Schmitt ,
Hypothekengefchäft, Le f sing str. 3 a .
Telephon 2117 ._ 12680 .2 .2

lotf MIIO,
II . Hypotheke innerhalb 75 % der
amtlichen Schatzung , auf ein hoch -
rentables Haus , zu 5% , werden per
ofort oder später gesucht. Offerten

von Selbstdarleiher unter Nr . 9359
an die Exped. der „Bad . Presse " . *

250 Mk .
bei hoher Provision, hohem Zins u
vierteljährl . Rückzahlung v. Beamten
gesucht. Offert, unt. Nr . 7985a, an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Solide Kreditbank
gibt Barkredite resp. Tarlehn gegen
reelle Sicherheiten . Zuverlässige Herren
mit ausgedehnten Beziehungen zur
Uebernahme ihrer Vertretung gesucht.

Offerten wolle man richten an
Westdeutsche Kredit -Gesellschaft
m . b . H ., Geschäftsstelle zu
Krankj«rt a. M ., Zell 14 —16 . 79,1a.

Heirats - Gesuch . 3.2
Tüchffger 27jährig . Kaufmann ,

der eiif flottes Detail - Geschäft der
Lebensmittel -Branche übernehmen
will, sucht die Bekanntschaft eines
tücht . jung . Mädchens. Etwas Bar¬
vermögen erwünscht . Offerten mit
Photographie unt . Nr . 7900g. an die
Exped . der „ Bad .Presse" erb . Diskr.
Ehrensache , anonym Papierkorb.

Für Heirats-Lustige .
Gegen Eins, von 60 Pfg . in

Briefmarken erh . Sie uns . Prospekt.
Diskr . u . verschl. Brief . „Fortuna ",
Int . Institut , Postfach Nürnberg 5,
Theres,enstr. 7777g

Zunger sierrZ
aus guter Familie, der einige Jahre
im Ausland war, sucht Anschluß
an e . Franzose » n . Engländer
zwecks Sprachenaustausch .

Gest. Anerbieten unt . Nr. 834178
an die Exped. der „Bad. Presse " .

MttWFmlmKLL
Unterkunft gesucht bei ein. erfahr.
Hebamme gegen gute Bezahlung .

Offerten unter Nr , 834136 an die
Exped . der „ Bad. Presse " . 3.2

Kurhaus
$tt verkaufen.

Ein Kurhaus mit 6 eingerichteten
Fremdenzimmern und Konzession zum
Wirtschaftsbetrieb , in schöner Gegend
bei Weißenburg i. E., ist billig zu
verkaufen , eveut . auch zu vertauschen .
Für Pensionäre sehr geeignet .

Offerten unter F . s . 4052 an
« at >oir »i « s8c , Frankfurt «. M . ,
erbeten. 7513a .4.3

Geschästs - Berkauf. 3.2
siegen anderweitigem Unter¬

nehmen ist in einer Industriestadt
Badens ein gut gehendes Bandagen-
und Korsett- Spezialgeschäft sofort
verkaufen . Offerten unter Nr .
7954g an die Exped . der „ Bad.
Preffe" erbeten.

Hausverkauf .
In einem aufblühendem

Luftkurort des badischen
Schwarzwaldes (Bahn¬
station ) ist ein an der

Hauptstraße, gegenüber der Apotheke
gelegenes 3 stockiges , modern ausge-
stattetes WohuhanS , ev . mit Garten
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Dasselbe würde sich haupt¬
sächlich für einen Arzt eignen .

Gest. Anerbieten unter Nr. 7989»
an die Exp. der „ Bad. Presse "

_ 2ft

HM -Atcknf.
In mittelgroßer Stadt ist eist

schönes zwerstöckiges Haus mit
Ladenlokal zu verkaufen. Preis
9000 M . Anzahlung 2000 J -
Geeignet für Maurer oder Gipser ,
hauptsächlich auf für Küfer, da st
nur einer vorhanden und 3 große
Wemhandlungen am Platze sind .
Für Maurer und Gipser Arbeit in
Fülle , auch für Kleiderhandlung,
Putzmachergeschäft geeignet und
nicht vertreten . am Platz . Für
Maler , Schuhmachermeister mu
Laden, Schreinermeister mit Möbel-
Handlung geeignet, auch nicht vor¬
handen am Platze. 18—20 große
Ortschaften verkehren da. Offerten
zur Weiterbeförderung sind zst
richten u .üer Nr . 7818g an die
Expedition der „ Bad . Preffe" .

Hofglit-Veckllj
mit 14 Morgen erstklassige^

®4ter,
schönem zweistöckigem Hause unt
Ladenlokal, am schönsten Platz
Hauptstraße gelegen . Auch für jeg¬
lichen Handwerker geeignet, imro
verkauft wegen Krankheit des Be¬
sitzers . mit Ernte tm Werte von
2000 M . Kaufbedingungen äußern
günstig gestellt . Kann auch um
weniger Güter übernommen wer¬
den . Für jeden Geschäftsmann ode
Käufer wird sichere Existenz zugv"
sichert. Näh. unt . Retvurmarkc.

Geisinqen ( Baden ) , 5 . 9 . 08.
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